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Der Kaiser als Landwirt .
Bon unserer Berliner Redaktion .

£ Berlin , 13. Febr . Selten findet unser Kaiser für seine
Reden ein aufmerksameres Ohr , eine interessiertere Zuhörer¬
schaft, einen weiterreichenden Wirkungskreis im eigenen Volke ,
als wenn er als Berufsangehöriger der Landwirtschaft spricht .
Auch seine gestrige Rede im deutschen Landwirtschaftsrate wird
lebhaft bis ins letzte Dorf hinein beachtet und besprochen wer¬
den. In dieser Rede war das Hauptstück der ziffernmäßige
Nachweis von der erheblichen Steigerbarkeil der ländlichen
Erträgniffe . Mit seinen eigenen Erfahrungen auf dem west¬
preußischen Gute Cadinen glaubte er . „den Beweis erbracht ,
daß wir tatsächlich in der Lage sind , innerhalb unseres Vater¬
landes unsere Produktion so zu steigern , daß wir nicht nur die
Fleischversorgung für das Vaterland übernehmen können , son¬
dern auch die Versorgung mit Brotgetreide "

. And am Schluffe
seiner interessanten Feststellungen unterstrich er noch einmal ,
„daß es außer Zweifel steht , daß Deutschland nicht nur jetzt ,
sondern auch für die Zukunft den Nahrungsmittelbedarf seines
Volkes decken kann . Das können wir und das müssen wir !"

Allerdings hat der Kaiser am Schluffe seine Folgerung
selbst dadurch eingeschränkt , daß er von seinen „kleinen Er¬
fahrungen " sprach und erläuternd hinzufügte : „es ist ja immer¬
hin nur ein kleiner Besitz und eine kurze Zeit .

" Damit hat er
zweifellos unbilligen Verallgemeinerungen seiner Feststellun¬
gen von vornherein vorbeugen wollen . Die Meliorations -
ergebniffe eines so verwahrlosten Gutes , wie cs Cadinen bei
der Uebernahme durch den Kaiser war , muffen selbstverständlich
bedeutsamer sein als die eines bereits gut bewirtschafteten .
500 Morgen Oedland werden , in Wiesen verwandelt , viel
höheren Nutzen abwerfen als 500 Morgen mittelmäßigen Wie¬
sengrundes , der mit derselben Eeldaufwendung ertragsfähiger
gemacht werden soll. Die Spannung zwischen Meliorations¬
kosten und Ertragsgewinn wird geringer bei zunehmender Bo¬
denqualität . Schließlich gibt cs eine Grenze , an der sich wei¬
tere Melioration nicht mehr lohnt . Das Beispiel des kaiser¬
lichen Gutes ist also nur für ähnliche Güter mit ähnlichen
Bodenverhältnissen überzeugend . Auch dann aber hat es für
die Folgerungen , die der kaiserliche Gutsherr in seiner Rede
zog, zur Voraussetzung , daß der Besitzer dieselbe Auffaffung
vom landwirtschaftlichen Beruf , dieselbe Freude am Experi¬
mentieren und dieselben Mittel zu langjährigen Versuchen hat .
Daß wir solche Gutsbesitzer in Mengen uns wünschen müßten ,
im Interesse ' der heimischen Landwirtschaft und der Ertrags¬
steigerung ihrer Bodenerzeugniffe , darüber herrscht gewiß in
Stadt und Land allgemeinste Uebereinstimmung . Aber leider :
„Rindfleisch und Plumen sind ein gut Gericht , nur schade, wie
bekäm sie nicht .

"

Trotzdem bleibt selbstverständlich die lleberzeugung des
Kaisers von der gegenwärtigen und zukünftigen Versorgungs¬
möglichkeit der deutschen Bevölkerung mit heimischen Agrar -
produkten ein überaus - erstrebenswertes Ziel . In den Fleisch -
notdebatten der letzten Monate ist von agrar -konservative :
Seite ständig behauptet worden , die Steigerung der deutschen

IW * Ein humoristisch - satirischer Roman von Freiherrn
». Schlicht, betitelt „Die vo « Gründingen ", beginnt in
der nächsten Nummer der „Badischen Preffe " zu erscheinen .
Die flotte Schreibweise des Verfassers , seine bekannte fröh¬
liche Lebensauffassung und sein spannendes Darstellungsver¬
mögen machen das Werk zu einem der anziehendsten unter den
Neuerscheinungen unserer befferen Anterhaltungslektüre . So
wird sich ihm die Gunst unseres Lesepublikums bald herzlich
zuwenden .

Richard Wagner .
3u seinem 30 jährigen Todestag . Von Dr . Max Steinitzer -Leipzig.

(Unber . Nachdruck verboten .)
Für den nicht ganz oberflächlich Betrachtenden wird bei dem

Bedenken des 13 . Februar 1883 das Gesühl der Tragik des Genies ,
als reformatorischen Elementes , für die Wagner eines der markante¬
sten Beispiele der ganzen menschlichen Eeistesgeschichte ist , im Vorder - ,
gründe stehen . Wir sehen , wie die inkommensurable Stärke des An-
ichaucns und Fuhlens ihn von der Menge trennt , es ihm unmöglich
Mrcht, von ihr verstanden zu werden und selbst v : einem bescheidenen
Mittelstände menschlichen Glücks in ihr zu leben . Was dem inner -

normaler Grenzen Begabten eine Ouelle inneren und äußeren
brgeusjxiird . die Erlangung eines für- seine Zeit erstklassigen Wir¬
kungskreise « , bei Magner das Dresdener Hofkapellmeisteramt , ward
deeholb für ihn sehr bald zu täglicher , aufreibender Qual und es ist
krme Frage , daß auch ohne die Revolution von ^ 849 eine Katastrophe
uiwermeidlich gewesen wäre . Sie lag längst in der Luft : die Span¬
nung zwischen ihm uns den Verhältnissen der deutschen Oper , ja
deutsch^ Kunstpflege überhaupt , nicht nur der lokalen Dresdens , war
unerträglich. Die beide,- Sommerspielzeiten in Bayreuth bildeten
nur für den völlig Fernstehenden versöhnend abklingende Glück- und
^ anzpunkte seines Künstlerlcbens . Der Nibelungenring , infolge
i ' vßter finanzieller Schwierr^ eils ». Jahr uni Jahr hinausgeschoben,

Fleischproduktion in den letzten dreißig Jahren betrage
1200 000 Zentner jährlich , sodaß gegenwärtig nur noch 5 Pro¬
zent des Bedarfs vom Ausland gedeckt werden müßte . Auch
der Reichskanzler hat sich diese Argumentation zu eigen ge¬
macht . Sie leidet aber trotzdem an -ssnem großen Fehler ,
nämlich an der Verwechselung von Konsum und Bedarf . Der
bekannte agrar -konservative Nationalökonom Profeffor Olden -
berg hat im Jahre 1907 in demselben deutschen Landwirt¬
schaftsrat , der gestern den Feststellungen des Kaisers begeistert
zujubelte , ausgeführt : „Was bedeutet Deckung des Bedarfs ?
Irgendwie kann der Bedarf immer gedeckt werden , es fragt sich
nur : zu welchem Preise ? Wenn man durch knappe Lieferung
den Preis aufs Doppelte und Dreifache steigert , wird sich
natürlich die Nachfrage einschränken . Dann ist es keine Kunst ,
die Nachfrage zu decken , wenn man sie vorher durch beliebige
Fleischpreise beliebig klein macht . Worauf es ankommt , das
ist , die Nachfrage zu decken , die mäßigen Preisen entspricht ,
lieber diese Preisgrenzen können wir bei gegebener Einkom¬
mensverteilung heute nicht hinausgehen , ohne breite Volks -
krsise in ihren Lebensinteressen zu schädigen .

" Dieser Aus¬
spruch ist durch den Redner , der ihn tat . und durch den Ort , wo
er fiel , vor jeder agrarfeindlichen Tendenz gefeit . Er gilt
selbstverständlich vom Brotgetreide ebenso wie vom Fleisch .
Wenn also wirklich 95 % des heutigen Konsums von der hei¬
mischen Landwirtschaft gedeckt wird , so ist damit noch keines¬
wegs erwiesen , daß auch 95 % des tatsächlichen Bedarfs gedeckt
sind , und erst recht nicht , daß auch in der Zukunft unseres wach¬
senden Volkes 95 % des Bedarfs gedeckt werden .

Selbst wenn man das aber glatt zugehen wollte , so blieben
immer noch 5 % durch das Ausland zu dicken. Die Behauptung ,
daß auch dieser Rest noch von der heimischen Landwirtschaft
trotz ständig steigender Volksziffer aufgebracht werden könnte ,
bleibt aber einstweilen eine Behauptung , von der man nur auf¬
richtig wünschen kann , daß sie sich recht bald in eine Tatsache
umwandeln möchte . Einstweilen zeigen aber die vorläufigen
Ergebnisse der letzten Viehzählung vom 2 . Dezember vorigen
Jahres in Preußen , daß die Viehzucht des kleinen Mannes be¬
dauerlich zurückgsgangen ist : Schweine um 10,39 Prozent ,
Schafe um 6,00 Prozent . Ziegen um 6,7 l Prozent . Nur die
Zahl der Rinder hat um 1,49 Prozent zugenommen , gibt aber
mit dieser geringen Steigerung wahrhaftig noch keine Ursache
zu optimistischer Prophezeiung für die demnächstige Deckung des
Gesamtbedarfs der Fleischernährung Deutschlands . Die neuen
Erhebungen , die ia von der Dürre und dem Mißwachs des
Sommers 1911 nicht mehr beeinflußt sind , bieten viel eher
Anlaß zu Pessimismus .

Dennoch soll das schöne landwirtschaftliche Glaubens¬
bekenntnis unseres Kaisers , das er mit erhobener Stimme an
den Sckluß seiner gestrigen Rede stellte , in Ehren bestehen blei¬
ben : Wir können und wir muffen dafür sorgen , daß Deutsch¬
land nicht nur jetzt , sondern auch für die Zukunft den Nahrungs¬
mittelbedarf seines Volkes decken kann . Urbarmachung von
Oedländereien . Meliorationen aller Art , innere Kolonisation ,
Stärkung des mittleren und kleinen landwirtschaftlichen Be¬
triebes : das sind die Wege , die möglichst gleichzeitig beschrit¬
ten werden müssen , um immer näher zum Ziele zu kommen . Es
müssen dann aber auch die Hindernisse auf diesen Wegen be¬
seitigt werden , die in der heute vorherrschenden Eroßgrund -
besttzerpolitik liegen .

brachte 1876 eine Unterbilanz , welche die geplanten Wiederholungen
zu Lebzeiten des Meisters unmöglich machte ; nicht mindere Hinder¬
nisse waren für die einzige Parsifal -Spielzeit wenige Monate vor
seinem Tode zu überwinden . Jener späteren Werke, die allein ihm
außerdem noch am Herzen lagen : Ring , Tristan , Meistersinger , hatten
sich nach zahllosen Kämpfen und Enttäuschungen nur einige wenige
Theater angenommen.

Das Phänomenale bei Wagner liegt in der Personalunion von
gewaltigem . Bühnendichter und Musiker , seine Bedeutung , soweit sie
heute fcstzustellen ist , in der dramatischen und symphonischen Größe
seiner Bühnenwerke , auf deren Volkstümlichkeit schon der Umstand
sein Licht wirft , daß in Deutschland im Durchschnitt etwa auf jeden
Tag des Jahres je eine Aufführung von Lohengrin und Tann¬
häuser fällt . Es versteht sich , daß auch hier wieder von sehr starken
Abstufungen zu sprechen und das durchaus Gelungene das eigentlich
Wirksame dabei ist , also der ganze Holländer (der ja als einziger Akt
gedacht war ) , Tannhäuser , der erste und dritte Akt Lohengrin , Tristan ,
Meistersinger, erster und dritter Akt Walküre , letzte Szene Siegfried ,die Hauptszcne der Götterdämmerung , einzelnes aus Rheingold und
Parstfal . .

_ In der Bestimmung der musikalischen Form , durch die Erforder¬
nisse des dramatischen Moments , ging Wagner weiter als irgend
einer feiner Vorgänger . Gewiß hatte schon Gluck in Alkeste und den
beiden Iphigenien mit den konzertmäßigen Auswüchsen zur Oper ge¬
brochen und außerdem ein nie wieder erreichter , ideales Verhältnis
in Zeichnung und Farbe zwischen Begleitung und Singstimme her¬
gestellt. Aber seine musikalische Äusdruckssphäre war durch die Enge
seiner Stoffe mit beschränkt , und , was viel schwerer wog, das große
Publikum versagte ihm später die Gefolgschaft.

Leider ist nun noch heute, im vierten Jahrzehnt nach der Gesamt¬
aufführung des Ringes , in der jungen deutschen Komponistenwelt
das für den etnzelnen wie für unsere ganze Opernkunst verhängnis¬
volle Mißverständnis nicht auszurotten , als sei Wagners Musik¬
dramatik nicht die nie wiederkehrende Tat eines einzelnen , doppelten
Genies der Wort - und Tonkunst, sondern sie stelle einen neuen Stil
dar , in dem man möglichst getreu Figur um Figur , etwa mit gering¬
fügigen Acndcrungen der melodischen aud harmonischen Linien gedan -

Zum feierlichen Einzug - es Brautpaares
in Berlin .

(Tel . Bericht.)
— Berlin , 13. Febr . Wie schon mitgeteilt wurde , sind heute

srüh 8VZ Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof die Kaiserin , Prin¬
zessin Viktoria Luise mit ihrem Verlobten , dem Prinzen Ernst
August , sowie Prinz und Prinzeffin Max von Baden hier ein -
getroffen .

Zum Empfang waren erschienen : Der Kaiser , die Prinzen
des König !. Hauses , soweit sie in Berlin anwesend sind , die
Kabinettschefs , das kaiserliche Hauptquartier , der Gouverneur
u . der Kommandant von Berlin , der Präsident des Staatsmini¬
steriums und seine Mitglieder , sowie der Polizeipräsident . Auf -
dem Bahnhof war eine Ehrenkompagnie des 2. Garde -Regi¬
ments mit Fahne und Musik aufgestellt mit den direkten Vor¬
gesetzten bis zum kommandierenden General des Gardekorps .

Zur Begrüßung hatten sich auf dem Bahnhof außerdem
auch Oberbürgermeister Wermuth , Bürgermeister Reicke und
der Stadtverordnetenvorsteher eingefunden . Oberbürgermei¬
ster Wermuth hielt unter Ueberreichung eines Orchideenstrau¬
ßes folgende Ansprache an das hohe Brautpaar : „Die Landes -
vnd Reichshauptstadt , in die Ew . K . Hoheiten strahlend von
Liebe und Glück Einzug halten , öffnet weit Tore und Herzen
-n inniger Mitfreude . Sie bringt in Ehrerbietung ihren Will¬
kommen dar dem erlauchten Brautpaar , das mit dem eigenen
Glück uns zugleich ein herrliches Pfand für Deutschlands Ein¬
heit und Größe beschert."

Trotz des trüben , regnerischen Wetters hatte eine vieltau¬
st ndköpfigc Menschenmenge die Straß m besetzt, die die Herr¬
schaften auf ihrem Einzuge passierten . Alle öffentlichen und
zahlreiche Privat -Eebäude hatten gcpflaggt . Brausende Hurra -
Rufe und Tücherschwenken geleiteten den Zug , der sich vom
Potsdamer Bahnhof durch die Königsbergerstraße die Sieges -
allee , das Brandenburger Tor und die Lindeft in flottem Trab
nach dem königl . Schlöffe bewegte . Im Fond des Wagens satz
die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise , während rücklings
der Kaiser mit Prinz Ernst August Platz genommen hatte .
Prinz und Prinzeffin Max von Baden folgten in einem beson¬
deren Wagen . Die Herrschaften erwiderten freundlichst di »
Grüße des Publikums .

Im Lustgarten hatten die 2. . 3 . , 4 . und 5 . Schwadron des
Zietenhusaren -Rcgiments mit der Front Nach dem Schloß
Ausstellung genommen . Auch der „Verein ehemaliger Zieten -
Husarcn " mit Fahne hatte sich eingefunden . Vor Portal 4
des Schlosses standen die Prinzen Eitel Friedrich , August
Wilhelm und Oskar . Nach 9 Ahr verkündeten brausende
Hurrarufe das Nahen des Zuges . Die Kapelle der Husaren
intonierte den „Torgauer Marsch"

, Her Zug nahte sich im
Trab und bewegte sich dann im Schritt an der Front der
Husaren entlang . Neben dem Wagen der Majestäten ritten ,
der Oberstallmeister Freiherr von Reischach und General
von Lochow. Nach dem Abfahren der Front entstiegen die
Herrschaften vor Portal 4 dem Wagen . Die dort befindlichen
Prinzen überreichten der Kaiserin und ihrer Schwester Blu¬
mensträuße .

Inzwischen war das Offizierkorps der Zietenhufaren ad -
gesessen und meldete sich in corpore beim Kaiser , um sodann

kenlos nachzetchnen lernen müsse, wie irgend eine Art von Orna¬
mentik , um ähnliche oder gar gleiche Ehren wie der Erfinder selbst
einzuheimsen . Man kann im eigentlichsten Sinne von einer Wagner -
Erkrankung sprechen , die nicht nur jede eigene gesunde Tätigkeit des
von ihr befallenen Opfers verhindert , sondern auch sein Urteil für
jede Musik, die nicht von Wagner herrührt , oder von ihm in loben¬
dem Sinne in seinen Werken begutachtet wurde , vollständig lahm¬
gelegt . Wäre diese Suggestion nicht beiden meisten noch viel zu
stark, um irgend welche unbefangene Vorstellung der Sache zu ge¬
stalten , so wäre es nicht möglich , daß z. B . im Ribelungenring rein
referierende Stellen , Frag - und Antwortfolgen , bei denen der Fra¬
gende die Antwort schon wissen muß , und ähnliche, rein individuell
manierenhafte Teile e ' cnso ern^ genommen werden, wie jene Epi¬
soden, die an Macht der Inspiration und Ausführung so ziemlich
über allem stehen , was sonst im Theater musiziert wird , und man
begriffe nicht, weshalb Weingartner sich bei der eigcnrlich dramatur¬
gisch selbstverständlichstenMaxime gewisser Weglassungen den schärf¬
sten Anfeindungen ausgesetzt sähe.

Als Orchesterleiter ist Wcgner der Gewaltigste in de : Dynastie
der Ausdrucksdirigenten , die durch die Namen : Gluck ( in seiner Art
vielleicht schon Lully ) , SponTni , Weber, Mahler , Strauß in den
Analen der Geschichte lebt . Seine Wirkung als Prosaschriftsteller
wird erst zu bemessen sein , wenn eine wirkliche Volksausgabe seiner
Schriften längere Zeit vorlicg -. gegenwärtig tw de: Eindruck, den er
als unermüdlicher und ausdrucksmächtiger Brleffteller und Selbst -
biograph auf . ie Gebildeten der Nation ausübt , viel großer.

Wie von jeder Lbergewaltigen Persönlichkeit, so gehen , wie
schon angedeutet , auch von Wagner starke negative Wirkungen auf
seine Nation aus . Seine Musikdramen haben nicht nur keine Re¬
formation des Opernwesens bewirkt, sondern im Eegcnte - l ; rii - in¬
folge der Lberschäumenden Beredsamkeit des Meisters eine miß¬
achtende und resignierte Stimmung in. Betreff dieser ganzen Kunfr -
ort , soweit es sich eben nicht um Wagner selbst handelte , in w . itCR
Kressen um sich . Durch die immense Gewalt seiner z^ uu»
genen Bühnenwerke wurde die Nation von der ivru :tdlage , je dem
eigentlichen Sinn und Zweck der Schaubühne, die Strümungr -l de»
realen .^ebens darzustellen, für oder gegen : sie zu wirlrun -uheẑ



mit
(Bll $ IJtlff r Dkk s ft * MendSlatt . Lonnerslag , feit iS. J?efe. 1S1L,

dem Bräutigam und der Braut feine GlSckwSnsche darzubrin -
geu. Priuz Ernst August hat heute die Order empfangen ,
Latz er beim Zietenhusaren -Regiment eingestellt ist . Der
Prinz reichte jedem Offizier die .Hand. Hierauf nahm der
Kaiser mit dem Brautpaar vor Portal 4 Aufstellung . Die
Kaiserin . Prinz und Prinzessin Mar von Baden traten seitlichneben den Kaiser , ebenso die Prinzensöhne . Es erfolgte ein
Vorbeimarsch des Zietenhusaren -Regiments in Zügen . Hierauf
gingen die Herrschaften ins Schloß und wurden im Pfeilersaalvon den obersten. Ober - und Vizeoberhofchargen empfangen ,deren Glückwünsche das Brautpaar entgegennahm . Prinz
Ernst August hat Wohnung genommen in der ersten Ronnen -
gang -Wohnung , Prinz und Prinzessin Mar von Bade « in dem
Petit -Appartement « 1 und 2.'

* * *

— Hannover, 13. Fcbr. Ans das Glückwunschtelegramm des hie¬
sigen städtischen Kollegiums hat der Herzog von Enmberland an den
Stadtdirektor folgendes Antworttelegramm gesandt : „Die warmen
Wünsche, die Sie mir zur Verlobung unseres Sohnes Ernst Augustmit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen aus meiner alten Heimatsstadt übermittelt haben, haben
mich freudig bewegt. Aus vollem Herzen danke ich Ihnen allen undbitte Sie , meinen Dank den Absendern in der lieben Stadt auszu-
svrechen. Eez. : Ernst August ."

dL Berlin , 13. Febr . (Priv .-Tel .) Der Hauptausjchug der
Welfenpartei ist auf den 14. Februar nach Hannover einberufen
worden .

dck Smuaden , 13. Febr . Auf Wunsch Kaiser Wilhelmssoll demnächst die baldige Ueberstedelung des Prinzen Ernst
August von Cumöerland , des Verlobten der Prinzessin Luise ,»uch Berlin erfolgen .

Sadifche Chronik.
- j- Karlsruhe , 13. Febr . Gefälschte Banknoten zu 160 Mk.stad in der letzten Zeit mehrfach in den Verkehr gelangt . Nach

Gutachten der Reichsdruckerei sind die Nachahmungen durch
photographische Blaukopie angefertigt und dann mit der Hand

. vervollständigt worden . Die falschen Noten tragen fast aus¬
schließlich die Nr . 8. 728 985 .* Pforzheim , 13 . Febr . Auf einem Grundstück der öst¬
lichen Karl Friedrich -Straße trank am Dienstag morgen eine
etwa 30 Zahre alte Näherin aus Liebeskummer Lysol . Sie
wurde ins Krankenhaus gebracht, wo sie jetzt noch zwischenLeben und Tod schwebt . Die Tat geschah im Hofdes Hauses , in dem der Geliebte des Mädchens wohnt .— Verhaftet wurden der Fässer Emil Eugen Maushardt»on hier wegen Anfertigung von falschem Geld , und der
Fabrikarbeiter Christoph Spahr unter dem Verdacht, ebenfalls
falsches Geld angefertigt zu haben . Bei erstcrem wurden
zwei Zweimarkstücke und ein Dreimarkstück sowie Formen ,Tiegel . Metall , Staniol , Graphit rc. beschlagnahmt .

— Dörr « (A . Pforzheim ) , 12. Febr . Vergangene Nachtwurde unsere Ortschaft von Einbrechern heimgesucht. Etwa um
2 llhr nachts bemerkte ein Bewohner am Ortseingang von
Oetisheim her . daß sich ein Mann an einem dort befindlichen
Scheunen -Neubau zu schaffen machte und dann langsam in den
Ort hereinlief . Wie nunmehr feststeht, hat er von dem Neubau
eine Leiter und ein Handbeil mitgenommen . Mit diesem und
vermutlich noch mit einem Stemmeisen ausgerüstet , gelangen
ihm die Einbrüche in den Spezereiladen von Jmanuel SchäferWitwe und Georg Bauer , wo er in beiden Fälle, : die Ladenkaffe« itnahm . Die leeren Kassen fand man morgens auf der Orts -
stratze . Zum Glück war nur Kleingeld in den Kaffen , so daßdem Dieb nur etwa 12—15 Mark in die Hände gefallen sein
dürsten . Ermutigt durch die beiden geglückten Fälle machte der
Gauner einen dritte « Einbruchsversuch am Kaufladen von
Bürgermeister Barth . An dem verursachten Geräusch erwachteaber der Besitzer. Er stand sofort auf und sah nach der Ursache.
Dadurch wurden der oder die Einbrecher verscheucht und sie such¬ten das Weite . Leider konnte man der Diebe noch nicht habhaft
werden . (Pf . A . )

i . Mannheim , 13 . Febr . Ein noch unbekannter Bursche
rutritz gestern abend %7 Uhr einer Dame an der Ecke der
Rosengarten - und Eovthestraßc ein silbernes Handtäfchchenmit einer Geldbörse , in der sich 108—109 Mark befanden , mit
einer goldenen Damenuhr , Schlüffe! und Taschentuch, „E .K.

"
gezeichnet.

tp Heidelberg , 13. Febr . Gestern feierten der Abfvhr -
enstaltsaufseher a . D . Conrad Guth Eheleute das Fest der gol -
bene » Hochzeit. Herr Bürgermeister Wielandt überreichte ihnen
rm Namen der Stadt ein Ehrengeschenk' und Polizeikommiffar
Ritsch Lberbrachte ebenfalls Glückwünsche und ein vom Erotz-
berzog bewilligtes Geldgeschenk.

entzogen. Häufigkeit und Besuch der außerordentlichen Erzeugnisseeines Ibsen und Hauptmann zum Beispiel , verschwinden fast im deut¬
schen Bühnenleben gegen Wagner. And der deutsche Gebildete, an¬
statt durch die Bühne in Bezug auf die vitalsten, rein menschlichen,nationalen , kulturellen, wirtschaftlichen - gesellschaftlichen , berufsmilieu¬
hasten und dichterisch-arttstischen Fragen angeregt zu werden , läßt
durch sie seit Jahrzehnten fast ausschließlich Phantasie und Interesse
mit den Schicksalen von gedichteten Figuren einer mythischen Vorzeit
«der romantischen , grauen Vergangenheit erfüllen.

Die Zeit für ein allzeitiges Wirken der nahezu allseitigen Per¬
sönlichkeit , die sich in Wagners Schriften äußert, ist noch nicht ge¬
kommen .

* **
X Karlsruhe, 13. Febr. Das vierte volkstümliche Symphonie-

Konzert der Kapelle des 1. Badischen Leib -Erenadier-Regiments Rr.
ISS unter Leitung des Herrn Musikmeisters Bernhagen war dem Ge¬
dächtnis des heutigen 38. Todestages Richard Wagners geweiht.
Zahlreich war das Publikum herbeigeströmt , um den unsterblichen
Klängen des verewigten Meisters zu lauschen. Weihevoll durchzogdas Vorspiel zum „Parfifal " das Haus und erfüllte jedes Herz mit
heiligen Schauern , weht es doch aus diesem feierlichen Vermächtnis
Wagners wie eine mystische Offenbarung und die Erkenntnis über¬
irdischer Ding«. Zn ausgezeichneter Darbietung ertönte alsdann der
imposant « Einzug der Götter in Walhall aus dem ..Rheingold" .
Hehr und majestätisch rauschen die Klänge dahin . Drei Szenen aus

-dem 2. Akt des „Fliegenden Holländers" folgten : Spinnlied . SentasBallade und der Chor „Das Schiffsvolk kommt"
. Lebendig erstanddas gewaltige nordische Stimmungsbild des großen Tonmalcrs vor

dem geistigen Auge. Vorspiel und Szenen aus dem 3. Akt der
^Meistersinger " beschlossen in würdigster und genußreichster Weiseden ersten Teil des Konzertabends, der das Wirken des großenMeisters von Banreuth in seinen musikalischen Denkmälern
» iedergab.

Der zweite Teil brachte Werke von Franz Liszt, deni großenWerner tufr Dorkävwie: Richard Wagners. In seiner symphoni-

Et Hoffenheim (A . Sinsheim ) , 12. Febr . Heute wurde im
Stationshause ein Einbruch verübt ; die Diebe drangen in ein
Fenster ein , schnitten die Scheibe an dem Billettschalter aus und
plünderten die Kaffe, welche aber nur 10 Mart enthielt . Fer¬
ner entwendeten sie mehrere Fahrkarten . Auch in den beiden
Wirtschaften „Engel " und „Sonne " schnitten sie Scheiben aus
und stahlen aus den Gastzimmern Eßwaren . Die Sinsheimer
Polizeibeamten verfolgten die Spur mit Polizeihunden in der
Richtung nach Meckesheim.

ff- Offenburg , 13 . Febr . Zn weiten Kreisen wird mit Be¬
dauern die Kunde vernommen werden , daß Herr Landgerichts¬
rat Emil Stegmüller hier gestern mittag im Krankenhause an
einem bösartigen Furunkel , zu dem sich Blntvergiftung gesellte ,
gestorben ist. Der Verstorbene , der nicht verheiratet war , hat
ein Alter von nur 50 Zähren ereicht.

B . Freiburg , 13. Febr . Am kommenden Samstag findet
im hiesigen Rathaussaal unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Dr . Winter eine Konferenz der badische« Oberbür¬
germeister statt . Für den Vorabend sind die Teilnehmer an
dieser Konferenz zu einer Vorstellung des hiesigen Stadt¬
theaters eingeladen .

A Remctschwiel (A . Waldshut ) , 12. Febr . Gestern abend
brannte hier das Haus des Landwirts Hermann Baumgartner
ab . Brandursache unbekannt . B . ist mit 6000 Mark versichert.

Beleidig «»« eines badischen Bezirksamts in einer
BnrgeranS ^chntzfitznng .

— Billingen , 12. Febr. In der gestttgen von über 80 Bürger-
eusschußmitgliedernbesuchten Bürgeransschußfitzung , der ersten unter
dem Vorsitz des neuen Stadtoberhauptes, Bürgermeisters Lehmann ,
tam es am Schluß der vierstündigen Beratungen zu einem bösen
Austtttt . Der Obmann der Zentrumsmitglieder im Bürgerausschutz ,Oberle, fühtte zu einer Vorlage über Bewilligung von 350 ,M Remu¬
neration an Stadtschreiber Rapp für dessen währet der „bürger -
meisterlosen Zeit" geleistete große Mehrarbeit aus , daß diese Vorlage
eher an das Bezirksamt, das durch seine parteilich« Stellungnahme
die Bürgeimeisterwahl verzögett habe , gerichtet sein mühte , als an
den Bürgerausschutz . Ein Entrüstungssturmfolgte nach der „Stratzb .
Post" diesem durch nichts gerechtfertigten Angriff. Sofort wurde so¬
wohl durch Bürgermeister Lehmann , als auch durch die Vertreter der
Nichtzentrumsparteien Protest gegen diese schwer« Amtsbeleidiguagdes Bezirksamts erhoben und die Beleidigung scharf zurückgewiesen.Das Vorgehen des Herrn Oberle mutz um so unbegreiflicher erscheinen,als doch die Entscheidung des Er. Bezirksamts vom Ministerium in
Karlsruhe und auch in der Zweiten Kammer gutgeheitzen wurde .
Ferner ist erst vor ganz kurzem im badischen Regierungsorgan eine
nach jeder Seite hin eingehend begründete Darlegung des ' Stand¬
punkts der Regierung unter der Anführung aller einschlägigen Ee-
setzesvorschriften u . s. w . erschienen. Die Folgen der Amtsbeleidigung
lasten sich ttotz dsr wohlgemeinten Vermittlungsvorschläge des Bür¬
germeisters Lehmann vorerst noch nicht absehen .

Arrs der Nestdenz .
Karlsruhe, 13 . Februar.

A Militärische Hebungen . Heute vormittag begannen bei
verschiedenen Infanterie -Regimentern die Hebungen der Re¬
servemannschaften in der Kompagnie . Mit dem Zug 9 .42 Uhr
ging ein größerer Transport Reservisten ab , die zum größtenTeil nach Lahr und Mülhausen , zum kleineren Teil nach Frei -
vurg befördert wurden .

rh . Vom Wetter . Die Menschheit darf sich in diesen Tagenüber alles beklagen , nur nicht über das Wetter . Die Sonne
leuchtet schon jetzt in einer Reinheit und Stärke , wie sie sich

's in
früheren Jahren höchstens zu Ende des Monats getraute . Der
klarste, kaum von einem Wölkchen getrübte Himmel , spannt sichüber der Erde aus , die das süße Eekose von oben mit Lust und
Dankbarkeit empfängt . Mit fast zu viel Dankbarkeit . Denn
schon hat sie eine stattliche Zahl ihrer vielfarbigen Blütcn -
kerzen entzündet , die Hinaufleuchten zu jenen Höhen , von
denen ihnen aber allzu leicht und schnell Enttäuschung und
Untergang kommen kann. Man denke sich , daß in der Pfalzund bei Heidelberg schon seit einigen Tagen Pfirsich- und
MandelbSume in Blüte stehen. Im vorigen Jahre war das
erst am 27 . Februar der Fall und vor zwei Jahren gar erst
Anfangs März . Dies frühe Blühen wird denn auch als garkein gutes Zeichen angesehen , denn die Landwirte behaupten ,daß je früher die Pfirsiche zu blühen begännen , um so schlechterdas Weinjahr werde . Sie haben sich denn auch darauf gefaßt
gemacht, daß noch Fröste eintreten . Und dennoch freut sich alles
der frühen Frühlingsgaden . An geschützten Stellen im Walv
und im Schloßpark sind die Triebe an Bäumen und Büschen
schon mächtig entwickelt und die Rinden glänzen vom rasch und
voll eingeschossenen Saft . Zn den Gärten find Crocus und
Schneeglöckchen schon fast verblüht . Einen entzückenden und

außergewöhnlichen Anblick bieiet zur- Zeit der sorgsam gepflegt«Dachgarten der „Badischen Presse ". in dem Blumen undSträuche aus nahen und fernen Ländern und Gebirgen an¬gepflanzt sind . Da haben schon Leberblümchen und SeideHosi
ihre zarten Knospen erschlossen und träumen unter noch lebens¬
stillen Büschen ein einsames und bescheidenes Dasein . Blaun ,weißer und gelber Crocus feiert auf den Beeten feine frühe
Auferstehung und breitet sich behaglich und dafeinsficher aus.lleber den Dachbord nach dem „Zirkel " zu läßt ein gelbblühender
japanischer Zasminstrauch seine glatten , zarten Zweige rieseln,die schon seit Weihnachten mit Blumen besteckt sind, welche sichimmer zahlreicher und üppiger erneuern . Auch zartduftend«
Himmelschlüffelchen sind vertreten , die in diesen Tagen ihremNamen alle Ehre machen . Weiter bemertt man noch Gänse¬
blümchen in ihrem parzellanweißen Schmelz . Den über¬
raschendsten und bestrickendsten Anblick bietet jedoch ein in
voller Blute stehender Brunusbaum dar . Er ist von oben bis
unten mit schneeweißen Blüten , wie mit Sternchen , überschund prangt sim vollen Sinne des Wortes ) recht fruhlings -
mäßig im Spiel der „erst erwärmten Lüfte "

. Man trifft den
Brunusbaum nicht allzu häufig an ; er soll denn auch hier in
Karlsruhe nur noch einen Bruder haben . An Blühendem istdann auf dem Dachgarten noch eine Att Huflattich vorhanden ,mit ziemlich großen Blättern und rosaroten Blüten . Wer die .
nächsten Tage versprechen neue Augenweide . Die Rosen treibe»
schon mächtig und auch der Schwarzdorn ist schon weit voran . —.
Hoffentlich bleibt der Himmel seiner bis jetzt so zärtlich um ,
schmeichelten Geliebten , der Erde , treu und verschont sie mit
Kälte und Unwetter . Dann wird sie sich auch ihm zur Freude
mit dem Schmuck aus den verschlossensten Tiefen ihres Reich¬
tums umgeben , und fröhliche Menschen werden ihm mtt glück¬
lichen Augen danken.

-f Reue Bilder . Zm Expeditionsschaufenster sind Auf¬
nahmen von dem Vorbeimarsch der Garnison vor dem Kaiser
auf dem Schloßplatz, ausgenommen vom Turm auf dem Dach¬
garten der „Badischen Presse"

. ferner die Aufnahme eines
blühenden Brunusbaumes auf der Gartenterrasse im 5 . Stock
unseres Geschäftshauses ausgestellt .

) ( Die Herstellung der Geranien-Straße zwischen Sofien -Straß«
und Kaiser -Allee. Der Stadtrat beantragt, der Bürgeraui-schuß walle
seine Zustimmung dazu erteilen, daß 1 . die Geranien-Stratze zwischen
Sofien -Stratze und Kaiser -Allee nrrsplanmäßig hergestellt und mit
Kanalisation , Gas- , Nasser- und Kabelleitung versehen , 2 . der er¬
forderliche Aufwand ron 39 250 Mark aus Anlehensmitteln bestritten .3 . dieser Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahre 1814 offen
gehalten, 4. folgender Eemeindebeschlutz erlassen wird : „Die Eigen¬tümer der an die Geranien-Straße zwischen Sofien -Stratze und Kaffer-
Allee angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Stratzenkosten zu
ersetzen. Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Sttatzenkosten mich § 22 der
Ortsstraßengesetzes " (Beschluß des Bürgerausschuffes vom 21. Juni
1809) mit der Maßgabe Anwendung, daß auch hinsichtlich der unbe¬
bauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald di« Ortsstraße
benützbar hergesellt ist".

' Verein der Waren-Agente» van Karlsruhe und Umgebung. E. B.
Unter diesem Titel gründete sich hi^r eine Vereinigung der Waren -
Agenten, welche den Zweck hat , die sozialen und persönlichen Interesse»
dieses Standes zu fördern und zu wahren. Der Verein bat sich dem
Verband deutscher Waren-Agenten angeschloffen .

td Die Meininger in Mannheim. Es sei hierdurch nochmal « aufoie niorgen abend 8 Uhr im Mannheimer Nibelungensaal unter Max
Negers Leitung statifindende Richard -WagnergcdenkfeierHingewiefeu ,
zu der ein günstiger Zug um 5 llhr 52 Min . in Karlsruhe abgeht ,Wie uns die Hofmusikalrenhandlung Hugo Kuntz Rachf., die den
Billelverkauf für Karlsruhe hat, mitteilt , ist der Vorverkauf ein
auffallend lebhafter, doch gibt es auch noch an der Abendkasse Plätze in
allen Preislagen , da der Nibelungensaal eine große Anzahl von Per¬
sonen faßt .

Der Herzog- Präsident der Kolon inlgesettschaft i«
Karlsruhe .

A Karlsruhe, 13 . Febr . Der Regent von Kraunfchoeq,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin , stick
zur Teilnahme an dem Jubiläum der hiesigen Abteilung
der Deutschen Kolonial -Gesellschaft heute nachmittag , von
Kalmar kommend, mit dem v -Zug 2 llhr 11 Pkinuten hier
eingetroffen . Zum Empfang hatten sich auf dem Bahn -,
Hof eingefunden : Der Erogherzog und die Erotzhcrzogi»
nebst Gefolge , darunter Generaladjutant Dürr und Kammer-
Herr Freiherr Eöler von Ravensburg . Im Auftrag der Groß»
Herzogin Luise war der Obersthofmarschall Graf Bndlaw zur
Begrüßung erschienen. Das Regentenpaar reiste in einem
Abteil 1 . Klaffe . Die Begrüßung war eine sehr herzliche . Der
Hcrzogregent trug die Uniform feines Lolmarer Jägerbatail -
lons , der Adjutant diejenige der Braunschweigischen Totenkopf-
Husaren . Nach kurzem Aufenthalt im Fürstensalon bestiegen

scheu Dichtung „Les Vreludes " bringt er seine Weltanschauung und
sein Streben nach dem Gedanklichen zum gestaltungsreichen Ausdruck,doch bleibt auch feiner färben - und phantastefrohen Oberflächen-
malcrei genügend Spielraum . Eine ungarische Rhapsodie C-Dur ,in feuriger Weise interprettett , bildete den Beschluß des erinnerungs -
werten Abends . Reicher Applaus wurde dem ausgezeichneten
Dirigenten und feiner Kapelle zuteil .

*
$ Wagner-Brief. Anläßlich des heutigen 30. Todestags Richard

Wagners ist in der Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz Nachf. , Kai-
ferstratze 114 , in einem Schaufenster »ein Originalbrief von RichardWagners Hand ausgestellt. Der 6 Seiten lange Brief betrifft die ersteAufführung des „Tannhäuser " in Berlin und ist im Besitze der Hof¬
musikalienhandlungHugo Kuntz Nachf. und wird gewiß viele Wagner¬
freunde interessieren . Der Brief wird Interessenten bereitwilligst zurnäheren Einsichtnahme vorgezeigt.

Lia Rosen.
Vortragsabend im Kaufmänifchen Verein .

8r . Karlsruhe , 13. Fcbr . War es Snlamith , die vor uns
erschien im silbergrauen Gewand , mit dem huschenden Tritt , das
Wunder , das unbegreifliche , von dem uns die Zeitungen be¬
richten? Nein , das Wunder kam nicht, wir blieben gesternabend im allgemeinen fest auf der Erde und nur hin und wie¬
der fühlten wir uns entrückt in den Hnnmel irdischen Der »
gesfens . Man hat aus der künstlerischen „Größe" der kleinen
Lia Rosen ein wirksames Paradoxon gemacht, als man dir
Kleinheit ihres Körpers mit der Größe ihrer Kunst in Gegen¬
satz brachte, aber diese Antithese entspricht nicht ganz der Wirk¬
lichkeit. Denn eine Miniaturausgabe ist Lia Rosen schließlich
nicht. Dabei soll nicht verkannt werden , daß ihre Vortrags¬
kunst schon heute außerordentlich ist. Sie hat das Elementare
des Blutes , sie hat den visionären Blick, sie hat ein volltönendes ,oiclartiges Organ und üe bat schon beute ein « ausgefcilte

Cprachtechnik. Aber manches an ihrem Vortrag ist noch Roh¬
stoff, ihre Deklamation hat nach zuviel tote Momente , ihr Stil
ist zu klagend monoton , zu wenig wandelbar .

Wir glauben der Künstlerin einen Dienst zu erweisen ,
wenn wir ihr dies sagen . Der Wüllnerabend am Tag vorher
ging tiefer , obwohl Wüllner vielleicht nicht die Raturkrast
Lia Rosens und vor allem nicht den Metallklang und Glanz
ihrer Elockenstimme hat . Wüllner steht eben am Ende einer
künstlerischen Laufbahn , die gelernt hat , ihre Mittel restlos
auszuschöpfen und die in der Beseelung und Ausziselierung des
Details , in der Kraft der geistigen Konzentration und im
Aestetifch-Mimifchen Großartiges leistet . Lia Rosen steht am
Anfang einer Entwicklung , die allerdings zu hohen Gipfel »
führen kann.

Die Künstlerin begann mit Goethes : „Der Gott und die
Bajadere "

. Am tiefsten drang ihre schmerzzerriffene Klage an
den Stellen , wo sie fordert , ihrem „Gatten " in den Tod folgen
zu dürfen und wie hallender Glockenklana war die Schluß¬
apotheose :

„ Unsterbliche heben verlorene Kinder
Mit feurigen Armen zum Himmel empor ."

llcberhaupt liegt ihr das Pathetisch -Kraftvolle , das so
seltsam zu ihrer Gestalt kontrastiert , mehr als das Jdyllifch -
Heitere . Das „Heidenröslein " gelang ihr deshalb nicht so gut
wie etwa das Volkslied — ,.Es ist ein Schnitter , heißt bi» Tod" .
Auch den Schmerz und Glanz , das jauchzende Glück des „Roth -
traut . schön Rothtraut " wußte sie nicht genügend auszuschöpfen.
Machtvoll und die grandiose Wucht der biblischen Simson -
tragödie restlos vermittelnd war ihr „Simson "

. Hier fand sie
Töne von erschütternder Innerlichkeit und tragischer Größe,das Gebet Simsons , ihm noch einmal , einmal die alte Kraft
zurückzugeben, drang bis ins Mark . Die zahlreich erschienenenZuhörer brachten ibr denn auch " n Me1* « starken Stellen leb¬
hafte Huldigungen 4ar .
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Akr. 73 Abendblatt . Donnerstag , den 13. Febr . 1913. « kvrrlyr UrrffEo
»ie Herrschaften die Wagen und fuhren nach dem Gr . Palais .

ersten Wagen hatten die Herzogin mit der Grotzherzogin
silda Platz genommen ^ im zweiten Herzog Johann Albrecht
i der Grotzherzog. Am Bahnhof hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden , welches die Fürstlichkeiten ehrerbietig
begrüßte. Die Abreise des Regentenpaares erfolgt am Samstag .

Heute abend 6 Ahr findet im Gr . Palais im engsten Kreise
Ainer statt . Abends yß Ahr wohnt der Herzog , der bekannt¬
lich Präsident der Deutschen Kolonialgesellschaft ist , mit Ge¬
mahlin der Festsitzung der hiesigen Abteilung der Kolonial -

^cscllschaft im Museum bei , welche dieselbe aus Anlatz ihres
Wjährigen Bestehens veranstaltet . Auch der Grohherzog und
die Grotzherzogin werden zu dieser Sitzung erscheinen, an welche
sich ein Bankett anschlietzt .

) ( Geheimer Rat Professor Dr . Paasche , der Vizepräsident
des Reichstages und der Deutschen Kolonialgesellschaft , ist aus
Änlatz der heute abend stattfindenden Festsitzung der hiesigen
Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschaft , wo er den Fest-
Ertrag hält , heute vormittag 9 Ahr 25 Min . hier eingetrof -
sen und hat bei Exz. Bürklin Wohnung genommen .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kresse- .

— Berlin . 13. Febr . Nach einer Meldung des deutschen Gesandten
jn Mexiko sind bei den Kämpfen in der Hauptstadt keinerlei Verluste
an deutschem Leben zu beklagen.

DT . Paris , 13 . Febr . Oberstleutnant du Paty de Clam ,
dessen Versetzung in die Territorialarmee den Sturz Mille¬
rands herbeiführte , ist vorläufig auf ein Jahr seines neuen
militärischen Grades enthoben worden . Diese erneute Zur¬
dispositionsstellung entspricht der Ankündigung des Kriegs -

.Ministers Etienne , datz eine Untersuchung des Falles einge -
icitet sei, und datz der Oberstleutnant vor deren Beendigung
keinerlei militärische Funktionen ausüben werde .

vT Paris , 13. Febr . Der als angeblicher Anstifter der Attentate
auf den Flugplatz Nancy und als Spion in deutschen Diensten ver¬
haftete Unteroffizier Roeder ist geisteskrank. Das Verhör hat er-
Men , datz sich Roeder selbst des Landesverrats und jener Attentate
beschuldigte , ohne datz ein Wort an seinen Behauptungen wahr ist.
Die Vergehen Roeders bestehen nur in seinem überspannten Hirn .
Trotzdem ist er nach dem „Matin " von seiner Schuld so überzeugt,
datz er Selbstmordgedanken hegt . Roeder wurde seinen Verwandten
xngeführt, die ihn einer Irrenanstalt überweisen werden .

Die Bereidiguug des Erzbischofs vo« Köln .
— Berlin , 13 . Febr . Heute mittag 1214 ! Uhr fand die

feierliche Vereidigung des Erzbischofs von Köln , Dr . Hartmann ,
im Königlichen Schlosse statt . Im Rittersaale erwartete der
Kaiser den Erzbischof in Gegenwart des Reichskanzlers , mehre¬
rer Minister und anderer Herren .

Der Kultusminister stellte den Erzbischof dem Kaiser vor
Der Erzbischof hielt sodann eine Ansprache an den Kaiser , in
der er ausführte : „Ich leiste diesen Eid nicht nur , weil eine
Vereinbarung zwischen der Krone Preutzens und dem Heiligen
Stuhl ihn mir zur Pflicht macht, sondern auch aus vollem , freu¬
digem, Eurer Majestät warm ergebenen Herzen . Die Gesin¬
nungen der Anhänglichkeit und Treue gegen die Dynastie , die
mir schon als Knabe im elterlichen Haufe eingepflanzt wurde ,
werde ich als Erzbischof von Köln auch in den Herzen der meiner
Obsorge anvertrauten Gläubigen schützen und pflegen . Es
scheint das um so notwendiger , fe kühner und verwegener di«
Mächte des Umsturzes und der Verneinung an den Fundamen¬
ten des Thrones und des Altares rütteln . Auf der anderen
Seite ist es um so leichter , als dei einmütige begeisterte Liebe
und Verehrung gegen den gegenwärtigen Träger der Krone
alle Kreise durchdringt.

"
Der Erzbischof nahm dann Bezug auf das vom Kaiser

der Kathedrale von Münster gestiftete Glasgemälde, « darstel¬
lend den „Besuch des Papstes Leo III . bei Kaiser Karl dem ,
Großen am Hoflager von Paderborn " und sprach die Bitte

'

aus , datz der Kaiser der katholischen Kirche und den katho¬
lischen Untertanen das so oft bewiesene gnädige Wohlwollen
immerdar erhalten wolle . Er vertraue , mit dieser Bitte
ebenso gnadenvolle Aufnahme p finden wie Papst Leo III .
bei Kaiser Karl dem Grotzen.

Darauf leistete der Erzbischof den Eid auf das Evan¬
gelienbuch.

Der Kaiser richtete sodann an den Erzbischof eine An¬
sprache.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 13. Febr . Präsident Dr . Kämpf eröffnet Me Sitzung

m« 1.18 Ahr Am Vundesratstisch ist Staatssekretär Dr . L' ' » er¬
schienen.

Präsident Dr . Kämpf teilt mit , datz vom Kaffer nachstehendes
Telegramm eingetroffen ist : „Ich danke herzlich für die freundlichen
Glückwünsche des Reichstages zur Verlobung unserer Tochter Bftoria
Luise mit dem Prinzen Ernst August von Cumberland . Wilhelm II .

"
Ferner ist ein Danktelegramm der Prinzessin Viktoria Luise durch das
Hofmarschallamt und des Prinzen Ernst August von Cumberland ein¬
gegangen.

Hierauf wird di . zweite Beratung des Etats des Reichs -Justizamts
fortgesetzt.

Dr . Haas - Karlsruhe (Fortschr. Volkspartei ) : Bei der Ausbil¬
dung unserer Juristen sollte darauf gesehen werden , datz unsere
Richter mehr Gelegenheit haben, durch persönliche Anschauung Ein¬
sicht in die verschiedensten Gesetze zu gewinnen . Hier tritt die Sozial¬
demokratie so auf , als wolle ste unbewußte Klassenjustiz bekämpfen;
ein Artikel im „Vorwärts " lautet dagegen ganz anders und beurteilt
auch die Richtersprüche ganz anders . (Sehr gut und Widerspruch
bei den Sozialdemokraten .) Wir geben zu, datz manche Urteile auch
bei uns Kopffchütteln verursachen. Den Streik beklagen auch wir ,
anerkennen aber auch , datz der Streikende in einem schweren Kampfe
steht . Persönlich habe ich (ein Interesse daran , ob der Prozeß
Eulenburg durchgeführt wird oder nicht . Wenn man aber weiß , wie
es im Volke wirkt , wenn ein Fürst anders behandelt wird als ein
Bürger oder Arbeiter , so mutz es doch geboten erscheinen, auch hier
rücksichtslos vorzugehen.

* a •
cl . Berlin . 13. Febr . (Privattel .) Jn der heute begon¬

nenen 2 . Lesung der Trustöl -Kommissio « des Reichstags wur¬
den die §8 1 und 2 des Entwurfs (Reichsmonopol und Be -
triebsgemeinfchaft ) mit nicht wesentlichen Aenderungen in
der Fassung der Regierungsvorlage mit den Stimmen aller
Parteien gegen die des Zentrums und der Polen ange¬
nommen . Jn der ersten Lesung war bekanntlich 8 1 abge¬
lehnt worden .

Die Kriegsiage auf dem Kalkan.
In der Türkst .

— Konstantinopel , 13. Febr . Der Sultan hat gestern nachmittag
den deutschen Botschafter, Freiherr von ' ' angenheim , in Audienz
empfangen , der ihm den Dank des Kaisers für seine Teilnahme aus
Anlaß des Eisenbahnunfalles des Prinzen Eitel Friedrich in Ungarn
apsdrückte.

— Konstantinopel , 12. Febr . lieber die Wahrheit der
Nachricht aus London befragt , datz man kurz vor der Wieder¬
aufnahme der Friedensverhandlungen stehe, erklärte der
Erotzwesir Mahmut Schefket, diese Nachricht entspreche nicht
der Wahrheit . Eine Wicdraufnahme der Friedensverhand¬
lungen oder die Fortsetzung der Besprechungen mit den Mäch¬
ten ist natürlich . Die Berhandlungen können auf die Ant¬
wortnote der Pforte wieder ausgenommen werden .

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
PC . London, 13 . Febr . (Meldung der „Pretz -Eentrale "

.) Die
„Times " veröffentlichen heute früh aus gut unterrichteter Quelle eine
Information über die militärische Lage auf dem Kriegsschauplatz,
aus der hervorgeht , datz die Siegesnachrichten von beiden Seiten
sehr übertrieben sind . In Thrazien ist der augonblickl

'
iche Stand

der feindlichen Parteien folgender : Die bulgarischen Streitkräfte bei
Tschataldscha sind entschieden zurückgewichen und haben nur eine
schwache Nachhut in ihren bisherigen Positionen zurückgelajsen . Jn
den Gefechten , die bisher an der Tschataldscha-Linie stattgefunden
haben , haben die Türken etwa 3DH 9Rann werloren . Die türkischen
Truppen gehen langsam vor, wobei sie fortwährend die Eisenbahn¬
linie ausbessern. Ein Teil der türkischen Truppen an der Tscha -
raldscha-Linie , etwa 5« 008 Mann , sind zu Wasser nach Gallipoli Und
verschiedenen anderen Punkten am Marmararmeer abgeschickt worden .

Die Beschießung Adrianopels .
— Sofia , 13 . Febr . (Agence Bulgare . ) Die Beschießung

von Adrianopel danert fort . Die türkischen Aussallsversuche
am 10 . und 11 . d . M . sind unter grotzen Verlusten , die mehr als
1000 Mann betrugen , zurückgewiesen worden . Bei Bulair ist
die Situation unverändert .

— London , 13. Febr . Die „Times " melden : Die Beschie¬
ßung von Adrianopel wird nach wie vor von den Bulgaren
eifrig fortgesetzt» und es scheint , datz die Geschosse ziemlich Scha¬
den angerichtet haben . Der Sturm der Bulgaren auf das Fort
Kawkas ist aber von den Türken zurückgeschlagen worden , wo¬
bei die Bulgaren bedeutende Verluste erlitten .

Die Kämpfe bei Gallipoli .
■= London , 13. Febr . Die „Times " melden : Bei den

Kämpfen , die am 6. Februar auf Gallipoli stattgefunden haben ,
sind die Türken geschlagen worden , doch haben sic nur etwa 600
Mann verloren . Bereits am nächsten Tage machten aber die
Türken diese Schlappe wieder gut und trieben die Bulgaren
zurück. Die bulgarischen Truppen auf der Halbinsel Gallipoli
dürften augenblicklich nicht mehr als 100 808 Mann betragen .
Aus allen Anzeichen geht hervor , datz die Bulgaren überall
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zurückweichen, aber offenbar nur in der Absicht , sich zu ionftm*
tricren und die Türken zu einer grotzen Schlacht zu zwingen .

— Konstantinopel , 13. Febr . Die Türken haben die Bul¬
garen bei Silivri in die Flucht geschlagen und ihnen grotze B ««-
luste beigebracht . Sie selbst hatten nur geringe Verluste . Bor¬
gestern nacht und gestern früh kam es zu ernsten Kämpfen zwi¬
schen den Türken und den Bulgaren vor Bulair . Das Ergebnis
der Kämpfe ist noch unbekannt . Es geht hier das Gerücht, dich
die Türken Sinekli besetzt haben .

U m I a n i na.
— Konstantinopel , 13. Febr . Wie „Alemdar " me»-

bet , haben die türkische « Streitkräfte in Zant « »
den Patz Zavroko angegriffen «nd nach 3(^ tL«dige «
Kampfe , die Griechen vernichtet . Bo « einem Regime «!
hätten sich nur 8 Mann , von denen noch 8 verwundet seien , g«
rettet . Den Türken seien 13 Kanonen «nd »iel Munition i ,
die Hände gefallen .

UmSkntari .
— Konstantinopel , 13. Febr . Rach Meldungen , H »

gestern abend aus S k u t a r i hier eingetroffen find, wagen di»
Montenegriner keinen Angriff mehr. Die Ser
ben sollen ihnen die Unterstützung » er » eiger ,
haben .
Zum Handschreiben des Kaisers Franz Josep »

und der Antwort der Zaren ,
ft . Wien , 13. Febr . Zu den beiden kaiserlichen Handschreiben be

merkt das offiziöse „Fremdenblatt " in seinem heutigen Leit
artikel : „Der Empfang des Prinzen Hohenlohe »m russischen Hofe war
ungemein freundlich und ausgezeichnet und die Liebenswürdigkeit
mit welcher der Zar und die kaiserliche Familie den genannten Prinz -,
aufnahmen , trug das Gepräge warmer Herzlichkeit . Die Mission der
Prinzen Hohenlohe ist überall als Symptom des Friedens bezeichne'
worden . Jn der Tat hatte sie auch den Zweck , zu verhüte «, datz poki
tische Meinungsverschiedenheiten auf die Beziehungen zwischen der
beiden Höfen übertragen würden . Wir können mit Genugtuung kon
statieren , datz die Mission des Prinzen Hohenlohe diesen Zweck erfüll
hat . »

„Die Handschreiben der beiden Monarchen wie der ganze Verlau
des Besuches des kaiserlichen Sendboten am russischen Kaiserhof
geben davon sinnfälliges Zeugnis . Was die politischen' Fragen an
langt , so handelt es sich bei etwa noch vorhandenen Differenze »
eigentlich nicht mehr um reale Gegensätze , sondern um Ueberbleibse
trlls früherer Zeit , die durch die geschichtliche Entwicklung der letzte.-
Monate überholt worden sind . Die kriegerischen Ereignisse habe »
die einzige Quelle des Zwistes zwischen Wien und Petersburg end
gültig verschüttet. Unser Balkanprogramm »vurde durch die geschicht
liche Entwicklung bereits seiner Verwirklichung nahe gebracht un)
unserem werktägigen Mitarbeiten ist es in erster Reihe zuzuschreiben
wenn das Prinzip , datz der Balkan von den unabhängigen Balkan
regierungen beherrscht werden soll, auf der ganzen Linie und für all
Völker der Halbinsel seiner Durchführung entgegengeht . Die Zu
kunft auf dem Balkan gehört den Balkanvölkern."

Auswärtige Todesfälle.
Oberkirch. Bernhard Pfeiffer , 66 Jahre alt .
Freiburg . David Ketterer , Privat , 77 Jahre alt .
Villingen . Adolf Singer , Buchbinder, 28 Jahre alt .

Der Kinder Fronde :
Rizinusöl , der Schrecken der Kinderst»»be, ersetzt durch „Calisig ".

Wcr erinnert sich nicht aus den Tagen seiner Kindheit , welche-,
Grauen man damals vor dem geheimnisvollen Schränkchen hatte
welches das verhakte Rizinusöl , vittere 'Salze , Pulver , Wurmsain «
und ähnliche , den Geschmackssinn vclcidigcnde Dinge barg . Die Tagt
dieser unangenehmen , drastischen Mittel sind aber längst vorüber
Man hat gelernt , sich mehr der Natur anznpasscn, man hgt- aus ihren
reichen Schabe .Substanzen gewählt , die zugleich eine wohltuende , be
schwcrdelosc Wirkung und in ihrer Zusammensetzung einen böchit an¬
genehmen , aromatischen Geschmack besitzen .

Wir habcn^ hiervci den so beliebten Californischen Feigensprup
. Calisig " im Sinne . Wenn heutzutage Appetitmangcl . unruhiger
Schlas , belegte Zunge und andere Anzeichen auf eine Störung der
Verdauung , des Stuhlganges bei unseren Kleinen hindeuten , dann
sollte die fürsorgl - che Mutter gleich mit einer Dosis „ Calisig " bei der
Hand fein , den alle Kinder so gerne nehmen.Tie gründliche , reinigende Wirkung des „Calisig " tut dem zartenwcganisnrus des Kindes- ordentlich wohl , und sie verursacht keine Be¬schwerden : die natürlichen Funktionen der Verdauung kommen wie¬der zur Geltung und der Kleine ist in Kürze wieder so frisch undmunter lnc zuvor . „Calisig " wird von den Acrztcn besonders in der
Krnderprarls verwendet — ein Beweis , das; er hier besonders amPwpe ist . Aber auch bei Erwachsenen eignet sich „ Calisig " bestenszue Regelung des Stuhlganges und Vorheuaunq chronischer Ber -
7,u _ alten Ap °ch-k«n ja ha!'« jn SSt . 1.50 Me N -1

'che. gt -ln gtofee mSeit . : Syr . tici l 'alitora . 75 , Ext . - cnn. Hgn, 20, Bits . Caryoph. comp . 5 ,

Geschäftliche Mitteilun «en„
Wie man Schuhe iind^Lticfcl behandelt ! Um das Leder daucr -

„ 3U « falten und den -r-chuben einen eleganten Hochglanz , der beiwdem Wctrer anbalt, , zu verleihen , trage man von der überall erhält -, ;chcn « chuhcreme Ptto nur ganz wenig auf und reibe alsdann miteiner werchen Bürste glanzend . Pilo ist sehr fett , nimmt kein Wasseran , ist sehr sparsam rm Verbrauch und glänzt im Augenblick wunderbar .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
X - Heidelberg, 13 . Febr . Heldenbariton Karl Götz, ein ge-

lorener Karlsruher , der in dieser Spielzeit am Heidelberger Stadt -
lheater tätig ist, hatte bei seinem Auftreten als Rigoletto bei Publi¬
kum und Presse starken Erfolg .

Lttblinski: Kaiser und Kanzler .
(Zur Heidelberger Uraufführung .)

jtz Heidelberg , 12. Febr . Lublinski wäre unzweifelhaft
einer unserer bedeutendsten Dramatiker geworden , wenn ein
ftüher Tod ihn nicht ereilt hätte . Obgleich sein Name als
literarischer Kritiker und Dramatiker in hohem Rang stand,blieb bisher seinen dramatischen Werken die Bühne verschlossen.
Vielleicht leitet die Uraufführung von „Kaiser und Kanzler "
(dem jüngsten seiner Dramen ) die Wiederbelebung feines Wir¬
kens ein .

Jn der Tragödie , die gestern abend im hiesigen Stadt¬
theater die Araufführung erlebte , finden wir den letzten
Lebensabschnitt des Hohenstaufen Friedrich II . (König von
Sizilien ) behandelt . Es handelt sich hierbei um einen Kon -
flift zwischen Kaiser und Kanzler , der seinem Herrn ideell ab-
^ ünnig wird . Schon durch die Wahl und die dramatische
Behandlung des Stoffes zeigt uns Lublinski . in was für eine
Reihe der jüngeren Pramengeneration (W . v . Scholz , Ernst
Hardt. Paul Ernst) er hingehört . Seine anerkannten
Tragödien , „Peter von Russland " , „Günther und Brunhilde "
und „Kaiser und Kanzler " ( letzteres 1910 erschienen im Tenien -
uerlag , Leipzig ) haben den Kampf des Herrschers um feinen
Lebenssinn und sein Lebenswerk zum Inhalt . Die dramatischen
Linien in den Dramen Ludlinskis zeigen eine außerordentliche
Selbständigkeit und Reinheit . Nur bisweilen unterlaufen ihm
Banalitäten . So mutet uns der dramatische A- schlutz bei .

Tragödie „Kaiser und Kanzler " etwas erkünstelt und sehr thea¬
tralisch an .

Die Heidelberger Stadttheaterdirektion Meissner hat sich
sowohl mit der Tatsache, als auch mit der Art der Aufführung
ein rühmliches Verdienst erworben . Die Regie des Hcrrr
Schulz k âtte mit « llen zur Verfügung stehenden Mitteln ge¬
arbeitet und man mutz bekennen, mit recht viel Erfolg . Die
tief aufgewühlte und die strenge Natur des Kaisers fand in
Herrn Batzhartl eine rühmliche Verkörperung . Nur in Geste
und Bewegung wäre noch manches auszugleichen gewefen .
Seinen würdigen Leistungen zur Seite standen die des Herrn
Koch (Kanzler ) . Mit großem spielerischen und routiniertem
Talent gab er seine Rolle säst erschöpfend wieder . Der Beifall ,
der nach jedem Aktschluß stark und besonders nach dem 3 . Akt
stürmisch war , galt wohl in erster Linie den beiden Darstellern
der Hauptrollen . Von Fräulein Weiß , die in letzter Stunde
für das plötzlich erkrankte Fräulein Landory einfpringen
mutzte , wurde die Rolle der Blanko gut , aber doch ungenügend
durchgeführt. Die Gemahlin des Kanzlers , Euphemie , fand in
Fräulein von Orreli , die sich wegen Heiserkeit entschuldigen
mutzte, eine lobenswerte Verkörperung . Es ist sehr zu be¬
dauern , daß die Darstellung der Damenrollen durch diese Hin¬
dernisse beeinflußt waren . Eine wider Erwartung gute Er¬
ledigung fand die Partie des Grafen Ealoan in Herrn
du Mesnil . Die Rollen des llberto und Marino lagen in den
Händen der Herren Vogel und Poetfchke , und wurden gut durch¬
geführt . Jn die übrigen Rollen teilten sich mit viel Geschick
die Herren Korthold , Schröder, Bankwardt , Kästner , Becker und
Meter .

Wenn man zum Schluß das Fazit zieht , so mutz man sagen :
Es war eine (trotz kleinen Unebenheiten ) musterhafte Auf¬
führung eines meisterhaften , pragmatischen Dramas , das starke
Eindrücke hinterlass -»n hock . "'tto Busch,

Zum Unglück der Expedition Lcotts .
— Christchur

'
ch ( Neuseeland) , k2 . Febr . ( Reuter . ) Die „Terra ,

nova « har alle briefli hen Auszeichnungen der Scottschen Expedition ,einschließlich der Privattagebücher , heimgebracht, die den Hinterbliebe¬nen der Verunglückten ausgeliefert werden. Kapitän Scott hat sei .,
Tagebuch bis zum 21. März geführt. Man hätte auch die Leichen
zuriiübringen können , aber die Retturgsexpediiion beschloß einstimmig ,
sie in ihrem Schneegrab zuriickzulassen. Leutnant Evans , der jetzt die
Expedition kommandiert, lehnt es ab, sich über das Ende des KapitänsScott und der anderen Mitglieder der Expedition zu äußern . Die
Notschlitten haben häufig versagt. > datz die Expedition ordentlichfroh war , als der letzte unbrauchbar geworden war . Leutnant Evanswird Kapitän Scotts Darstellung der Expedition vollenden , die dannin Buchform vertffentlicht wird . Alle an Bord der „Terranova " be¬
findlichen Personen sind - wohlauf und man sieht ihnen die An¬
strengungen und Entbehrungen nicht an , die sie durchgemacht haben .Leutnant Evans teilt in einem Interview mit , datz die Rettungs -
expedition die Absicht gehabt yütte. Kapitän Scott und seinen Kame¬raden ein großes Fest zum Empfang u bereiten . Sie hätten alle Vor¬
bereitungen dazu getroffen und alle Delikatessen für sie waren auf¬getischt. Cie kamen mit fliegenden Fahnen im Winterquartier an .Eine große Menschenmenge begrüßte das Schiff mit lauten Zurufen .Als Leutnant Evans Kapitän Scott nicht auf dem Schiff sah rief er '
„Alles wohl an Bord ?" Dann erfuhr er das Schicksal der ExpeditionDie Strecke , die Kapitan Scott zurücklegle , beträgt 1812 englische Mei¬len . Kapitän Scott hatte am IC. . kürz am But Point zurück seinwollen . Auf die «yrage nach den Vorräten an Heizmaterral - er inden Depots . crk' Xte Leutnant Evans , Kapitän Scott habe Vorräte
für einen Mo at nach dem n- ' matzlichen Datum feiner Rückkehr ge.
habt .

— Sidney , 13 . Febr . (Tel .) Professor David, der die antarktische
Expedition Mowson mitgemacht hat , erklärte, datz Kapitän Scott und
seine Gefährten durch Skorbnt oder eine ähnliche Krankheit mitgenom .
men worden sind.
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Zum 70 . Geburtstag von Geh . Kommerzienrat
Reiss -Mannheim.

A Mannheim , 13 . Febr . Zu Ehren des vom Grotzherzog
dieser Tage zum Geh. Rat 2 . Klasse ernannten Geh. Kom¬
merzienrat Dr . Karl Reih sind anläßlich seines 70. Geburts¬
tages , den er feiert , seitens -jct Bürgerschaft großartige Kund¬
gebungen geplant . Der Donnerstag mird fast vollständig durch
Len Empfang der verschiedenen Deputationen ausoefüllt .

Hebet den Lebensgang des Mannheimer Ehrenbürgers ,der sich in allen Schichten der Mannheimer Bevölkerung ein«
seltenen Popularität erfreut , ist folgendes mitteilenswert : Dr .
Karl Friedrich Reitz wurde am 14 . Februar 1843 in Mannheim
als Sohn des Erotzkaufmanns Gustav Friedrich Reitz geboren,der in den bewegten Jahren 1849/51 Bürgermeister von Mann¬
heim war . Rach Besuch der Höheren Bürgerschule studierte er
1862/63 an der Universität Heidelberg Jura und Kameralia .
Rach absolviertem Studium weilte er mehrere Jahre im Aus¬
land , um Einblick in den grotzkaufmännischenBetrieb des Welt¬
verkehrs und in die moderne Geld- und Kreditwirtschaft zu er¬
halten . Palermo , Bordeaux . Paris und London waren die
Städte , die der strebsame junge Mann bevorzugte . Beim Aus¬
bruch des 1866er Krieges kehrte er in seine Vaterstadt zurück
und stellte sich in den Dienst der freiwilligen Krankenpflege ,
um nach dem Frieden wieder nach London zurückzukehren .
Beim deutsch-französischen Kriege meldete er sich ebenfalls frei¬
willig zur Krankenpflege und stellte selbständig eine Kolonne
auf , die bereits bei Weißenburg an den Hängen des Eaisberges
in Aktion trat , ferner bei Wörth , Fröschweilsr und im Lazarett
von Reichshofen. Während eines Kommandos zum Feldlaza¬rett in Nancy führte er mit dem Johanniterritter Baron von
Loen einen wichtigen Heilmitteltransport nach Sedan aus .
Nach der Einrichtung des Lazaretts in Laon wurde der Jubilar
zur Verwaltung des Offizierslazaretts in Dammartin komman¬
diert . Von der Evakuationsstation Bahnhof Eomesse aus
nahm er teil an dem Kampfe von Le Bourget , wo er sich durch
Sturz in einen Bach eine schwere Erkrankung zuzog . so datz er
Aufnahme izr das Offizierslazarett Dammartin -Reims finden
mutzte . Anfangs März nahm er an dem Einzug in Paris terl
und einige Tage später wurde er mit dem Eisernen Kreuz2. Klasse am weißen Band dekoriert , ferner vom Grotzherzog
von Baden mit dem Zähringer Löwenorden 2. Klasse mit
Schwertern und mit dem bayerischen Sanitätsverdicnstkreuz .

Rach dem Kriege kehrte der Jubilar endgültig in seine Va¬
terstadt zurück, wo er sich der Leitung verschiedener großer kom¬
merzieller Unternehmungen widmete . Roch heute ist er Präsi¬
dent des Aufsichtsrats der von seinem Vater mitbegründeten
Rheinischen Kreditbank , der Rheinischen Hypothekenbank und
der Mannheimer Versicherungsgesellschaft . Einer ganzen Reihe
bedeutender kommerzieller Unternehmungen , die er mit grün¬
den half , gehört er als Aufsichtsratsmitglied an . Große Rei¬
sen führten ihn in alle Erdteile , so na ^ Aegypten , Nordafrika ,Nordamerika und Ostasien. Auf einer Reise um die Welt be¬
teiligte sich auch seine und einige Jahr - ältere einzige Schwe¬
ster. Der Ausgestaltung des freiwilligen Sanitätsdienstes hat
der Jubilar jederzeit feine besondere Fürsorge gewidmet . In
den 70er Jahren entstand unter seiner Führung der Mann¬
heimer Männerhilfsverein , 1887 die Freiwillige Sanitäts -
kolonne, die er heute noch leitet . Seit langen Jahren ist er
auch stellvertretender Vorsitzender des Bad . Landesvereins vom
Roten Kreuz und Ehrenmitglied des Bad . Militärvereinsver -
Landes. Seit der Gründung des Bad . Rennoereins im Jahre
1867 , gehört er der Direktion an . Präsident ist er seit zwei
Jahrzehnten . 1900 wurde er vom Grotzherzog zum Kommer¬
zienrat , 1905 zum Geheimen Kommerzienrat ernannt . 1901
vermachte er testamentarisch die Reitzinsel, die so groß wie der
ganze Waldpark ist, der Stadtgemeinde und wurde deshalb zum
Ehrenbürger ernannt . Als das große Hochwasser 1882 über
dre Rheinebene hereinbrach und durch den Oppauer Damm¬
bruch die Ortschaften Oppau und Freisenheim unter Wasser ge¬
setzt wurden , war Reitz einer der ersten, der sich an die Spitze
der Hilfsattion stellte und die hartbedrängten Leute aus den
oberen Stockwerken rettete . Unter Einsetzung seines Lebens
beteiligte sich der Jubilar hier tagelang an den Rettungsarbei ,
len, trotz des heftigen Sturmes und der grimmigen Kälte . Vie¬
len Menschen rettete er so das Leben. 1910 wurde ihm von der
Universität Heidelberg die Doktorwürde verliehen , weil er der
Universität eine kostbare Bibliothek des Geh. Rats Prof . Dr .
Dietrich, der ins Ausland wandern sollte , schenkte. Die Biblio .
.thek besteht in der Hauptsache aus seltenen kirchenhistorischen
Werken. Im Jahre 1903 stiftete er anläßlich seines 60 . Ge¬
burtstages 1 Million zur Errichtung eines Museums am
Friedrichsplatz , die er kürzlich durch eine großartige Zuftistung
erweiterte .

Seit jeher eines der treuesten , opferwilligsten Anhänger
der Nationalliberalen Partei , kandidierte er in» Jahre 1902/03
für den Reichstag im hiesigen Wahlkreise, unterlag aber gegen
den Sozialdemokraten . 1887 bis 1891 war er Vertreter Mann¬
heims in der Zweiten Bad . Kammer , und wurde dann vom
Grotzherzog in die Erste Kammer berufen , der er heute iroch
angehört . Eine Menge hoher Orden schmücken die Brust des
Jubilars , insbesondere der Rote Adlerorden 2. Klasse , der Kro¬
nenorden 2. Klasse , der Bayr . Michaelsorden 2 . Klasse , des
Kommandeurkreuzes des Ordens vom Zähringer Löwen 1. Kl.
mit Stern . Als großer Jagdfreund erwarb er 1882 von der
Fürstlich Jsenburg '

schen Familie die Reitzinsel, die 100 Hektar
umfaßt . Durch eine Reihe bedeutender Stiftungen , von denen
die Stiftung für das Reitzmuseum und das Reitzhaus die erste
Stelle einnimmt , hat er sich mit seiner nicht minder hochherzi¬
gen Schwester ein Denkmal für alle Zeiten gesetzt und sich eine
Popularität erworben , wie sie nicht oft zu finden sein dürfte .
Auch bei allen Hilfsaktionen hat er stets mit die Führung .

Die Stadtgemeinde Mannheim verlieh ihm die höchste
Würde , die eine Stadt vergeben kann. Schon während des ge¬
strigen Tages empfing Herr Dr . Reitz mehrere Deputationen ,denen am heutigen Donnerstag noch eine ganze Anzahl , darun¬
ter auch das Präsidium des Bad . Militärvereinsverbandes fol¬
gen werden . Heute abend findet ein Fackelzug zu Ehren des
Jubilars statt , an dem sich über 70 Vereine mit Wer 6000 Mit¬
glieder beteiligen . Daran anschließend , findet ein Bankett im
Nibelungensaal statt .

Weitere Ehrungen .
8 . Herr Generalkonsul Dr. Karl Reitz wurde auch von der Frei ,

» iüigen Feuerwehr durch Ernennung zum Ehrenmitglied ausgezeich.
net Der Baker des Herrn Generalkonsuls bekleidete vor 62 Jahren
Hie Stelle des Kommandanten bei der Eründuna der üieüaen Feuer -
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wehr, und Herr Dr . Reiß mit seinen Geschwistern hat durch eine be¬
deutende „Stiftung für verunglückte Wehrleute " sein Interesse für das
Mannheimer Feuerwehrkorps bezeigt. Eine Deputation , bestehend
aus dem ersten Kommandanten , dem ersten Adjutanten und zwei
Hauptleuten begab sich heute in die Wohnung des Gefeierten , um ihm
die künstlerisch ausgeführte Ilrkunde in einer Mappe von rotem
Saffianleder zu überreichen.

Zur Gratulationscour waren gestern abend schon mehrere Ab¬
ordnungen von Vereinen bei Herrn Geheimerat Dr . Reiß erschienen ,
so der Gesangverein „Liedertafel ", die ihm die Ehrenmitgliedschaftund das Ehrendiplom überreichte. Die Große Karnevalsgesellschaft
„Feuerio ". deren Ehrenmitglied Herr Eeheimerat Dr . Reiß bereits
ist, ließ ihm durch seine Präsidenten ein von dem jungen Mannheimer
Künstler Birkenmerer gemaltes Oelgemälde , den Jubilar darstellend,überreichen.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 1-1. Armeekorps .

Seine Majestät der König haben Allergnädigst geruht zu ver¬
leihen : den Roten Adler -Orden vierter Klasse: dem Oberstabsarzt
a . D . Dr . Spaageaberg zu Kehl, bisherigem Regiments -Arzt des
3 Lothring . Feldart . -Regts . Nr . 69 ; den Königlichen Kronen -Orden
vierter Klasse: dem Oberlt . Hummel im Bad . Train -Bat . Nr . 14.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 18. FÄruar ISIS .

Das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa besteht nahezu unverändert
weiter ; in seinem Bereich herrscht teils heiteres , teils nebliger Wette ,mit leichtem Fro, . in Süddeutschlrnd . Im Osten des Reiches ver.
urfacht eine neue über Nordwestrutzland erschienene Depression Trü -
bung . Unser Gebiet wird voraussichtlich noch weiter im Bereich des
hohen Druckes bleiben ; es ist deshalb auch weiterhin heiteres Wetter
mit leichten Nachtfrösten und stellenweisen Morgennebeln zu er¬
warten .
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796 66
204 42
810.05
806.75
845 78

87.
16 .28
88.05
77.4
88.30
91 .15

80.80
87.50

136. -
124. ' , .
236 . -/,

239.7»
150. 7s
116. 7.

Wltterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Februa
12. Nachts 9" U.
13. Mrgs. 7-° U.
13. Mitt. 2-° U.

Baro¬
meter

w m
Ther¬
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in P roz .

765 2 4.4 4.0 63
764 .4 —0.3 3.7 82
763. 1 8.6 3.9 48

Wind

O
NO

Himmel

wolkenlos
bedeckt
wolkig

'te in derHöchste Temperatur am 12. Febr . 10,5 Grad ; niedrigs!
darauffolgenden Nacht — 1 Grad .

Niederschlagsmenge am 13. Febr ., 7.26 Uhr früh , 0,0 Millimeter .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 13 . Februar früh :
Lugano bedeckt 4 Grad , Biarritz wolkig 3 Grad , Triest wolkenlos2 Grad, .

Kandel und Verkehr.
-ch- Bereinsbank Karlsruhe , e. E . m. b. H. Aufsichtsrat und

Vorstand haben beschlossen, der auf 4. März d . I . einzuberufenden
Generalversammlung die Gewährung einer Dividende von 6 Prozentwie im Vorjahre vorzuschlagen.

Telegraphische Lchiffsnachrichtcn.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeut -cher Lloyd. Angckommen: am Mittwoch : „Prinz Lud¬
wig" in Suez , „Porck" in Suez . „Schleswig " in Venedig , „Kaiser
Wilhelm II .

" in Newyork. Abgegangen : am Dienstag : „Elbe" vonLas Palma ; am Mittwoch : „Zielen " von Antwerpen , Helgoland " von
Antwerpen , „Derfflinger " von Shanghai , „Roon " von Bremerhaven ,
„Chemnitz" von Philadelphia , „Aachen " von Antwerpen , „Eoeben"
von Penanz .

Telegraphische Kursberichte
vom 13 Februar.

Bad .Ä n il .-L0das .535 . —
Deutsche Wold-

ll.Sikb.^ ch . -N .652.-
Holzverk .-Ind .

Konstanz 328. —
All .El .-G .Berlin 237 . 7.
Schrwkert Elektr.^ 45 .—M .- F . Badenia

Weinheim 180. —
Malchfb Durlach 139 .—
!M . -F . Gritzner, 294 .—

u. Neu .. 3 !8 .90
! Karlsr . M .-F . 155 —
! Mot .F .Oberurfelt36 . —

il ' t . . ^ .Waldboi3S880
Z--F . WaghäusellSS .—
Buch. Bergb. 214. 7«Harp . Bergbau 19

j Phön . Bergb.
iSb .-A. Paketf.
l Rordd. Lloyd

Nachbörse .
Osterr.Kred.-A. 199 .—
Deutsche Bank 256 .7.Disk.-Kommand. 189 7 tDresdner Bank 156. '/.
Staatsbahn 152.—
Lombarden 24. 7,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr.Kred.- A. 198.7.Lerl -HandelSg.
Com .-u .DtSc. -B
Darmst . Bank
Deutche Bank
Disc. Command.189 52
Dresdner Bank 15650
Balt . u. Ohio —
Bochumer 214.*/,Laurahütte 176.—
Harpener 192 —

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlußkurie
4% ReichSanl. 100.—
354% dto. 88.30
3% dto. 7760
4%Preus .Conf. 100.—
3 54 % dto. 88 40
3% dto. 77.60
4 % BadenerlSOl 99 40
4% . 1911 99.80
354% . 1900
354 % . 1904
854% . 1907
814% dto. tone. —
Russennoten 215 .80
Osterr.Kred.- A. 198. 7,
Disk. -Kommand. 189 .7,
Dresdner Bank 156 . - ',
Nat . -B . f. Dtschl . 123 - ,
Rufs.Bnk .f.a .Hdl. 157,20
Südd .DiSk .-Grs . 118 .20
Eanada -Pacific 234. 7,
Boch. Gußstahl 215. 7.
Deutsch -Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

Frankfurt a . M.
lAnsangS-Kurie .1

Ost . Kred .-Att . 198. ' /«^ iskonto Kam . 189. 7,
Dresdner Bank 156.7,
Staatsbahn 151 .7.
Lombarden 24.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

tMittel -Kusre.l
Wechsel Amsterd. 168.90

. Antw. -Br . 807 .23
„ Italien
„ London
» Paris
» Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
354%ReichSanl.3%
354 % Pr . Conf.
Osterr. Goldr.
4 % Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank _ „Disc .-Command. l dg. >

'
/,Dresdner Bank 156.—

Osterr. Länderbk.132. -/.
Rhein . Creditbk. 136.60
Schaaffh . Bkv. 114. ' ,Wiener Bankv. 132.7,Ottomanenbank 130.—
Boch. Gugstahl 214.—
Laurahütte 176. -/,
Gelsenkirchen 195.7,Harpener 193. ' ,,Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

sSchlußkurse.l
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 100.—
314% dto. 88.15
4% Pr . Confols

b. 1918 unkndü. 99 90
354% dto. 88.30
4%B. Anl. O.1901 99.-
4% „ 1908/99 99 .40
4% . 1911ut. l921100. —
354% . abg.Nfl. 96,50
354% . . LJt 92 .80
854 % . 1892/94 90.50
354% . 1900 88.20
354% . 1902 88 . -
354% . 1904 87 50
354% . 1907 83.40
4% Rh , Hyv. -B.

Pfdbr . 1921 98—
354% „ 1914 87—
4%Russ.StaatSr .

v. 1902 90.25
4% Türk , neue 85 .80
Türk. Lose 158 .60
4%Ung.Str .l910 84.40
Rhein . Kreditb . 186 60
Südd . DiSk . -G. 117.60
Zein. Heidelbg. 145.50

163. -
114. *'«
124 */s
256. '/.

163.7,
174.7,
195.7,
193.-
260.7

Bürsten, Kämme, Schwämme

! Dynamit Trust 178 —
: ®L Allg . (Sdif .) 237.7,
! EIcktr. Schuckcrtl45.1y
! Elektr . Siemens
! u. Halske 216—
Masch . Gritzner 292LY? GaS- Gl .-Ges 480—
D. Wafs . -Mun .568 .50
Brauerei Sinner244S0
P .-Ung.K.Pfdvr . 87—
P . -Ung. K . Ob ! . 88—
454% llng. L.-» . 92.60
Privatdiskont 5.7,Tendenz : behauptet.
Berlin . (Nachbörse .s
Ost. Kred.-Akt. 198. 7.Berl . Hand .-Ges.l68 . -/.
Deutsche Bank 2c>7.7,Disk . -Comm. 189 .7«Dresdner Bauk !56.7,Lombarden 24. -/,Balt . u. Ohio 104.7,
Bochumer 215.7,
Laurahütte 175 .—
Gelkenkirchen 195.7«
Harpener 198.7,

Tendenz : feit.
Wien (10 Uhr vorauf
Osterr .Kred.-A. 618—
Länderbank 508 50
Wien . Bankver. —
Oft-StaatSbahn 705.—
Lombarden 112.70
Marknoten 118.08
Wechsel Paris 93.77
Ost. Kronenrente 84 40
Ost. Papierrente 87 -20
Ost. Silberrente 87 50
Ung. Goldrente 10450
Ung.Kronenrent . 84 —
Alpine 102150
Skoda 818—
Osterr . Rente

Paris .
8% frz . Rente 88 .87
4% Italiener 9L5S
4% Spanier 92 72
4% Türken ünif . 86.73
Türkische Lose —
Banque Ottom . 644—
Rio Tinto 18.27

London .
Amalgamated
Charters »
De BeerS
East Rand
Goldfields
RandmitteS
Anaconda
Atchison comnu 1057,

. pref . — -
Chicago. Milw . 1137.
Denver Pres. 217 .
LouiSvilleNashv. 141 —
Union Pacific 162 7.
! . St . Steel com. 64'/,dito pref . - ---

Rock Jsb Comp. 23 -t,South .Pac .Sbar 105—

737,
217,
27.
27,
6'-.
77.

Fabrikniederlage:
Telephon 236

Automobil ©
in jeder Beziehung erstklassige 511

W ' Weltmarke . "HW
Alwin Vater (loii . Adam Brecht .)

Zirkel 32 . Man verlange Katalog.

empfiehlt in
gröfitarAaswaM

Emil Voflel , Hofi . Nachfig., 3 Friedrichsplatz 3.
In ansprechender rötlichbrauner Lcinengewandung präsentiert

sich der soeben erschienene , diesjährige Zeituuäskatalog der seit dep»
Jahre 1864 bestehenden Annonccn-Expeditspn Daube & K#.,Geschäftsstelle Karlsruhe . Seinen Borgängern hinsichtlich seinerbandticheO Formats anaepatzt. behandelt der Katalog in feinem 1. Teiledie Tages - resp. Poliirschen Zeitungen des In - und Auslandes nachden einzelnen Ländern geordnet, in seinem 2 . Teil hingegen findenwir die Fachzeitungen des In - und Auslandes nach Branchen einae-tcilt in erschöpfender Weise . Für jeden Interessenten dürste perexalt bearbeitete Katalog ein stets willkommener, wertvoller Führerfern .

SE

de«

Inventurausverkaufs

Samstag
15

s
s

Zebruar > ❖
abenös H Uhr.

s

.. .. . .■■■wi.niiiiiiiiiHî iiüiiiiiimmiiuiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiiiimüHu, . «h,

•** • • •**!*.#.*!*I*-*-*I*I *̂ ^ *.*.*̂ *i « •

‘‘“imiaiuimmiHmHiiiiutt

HHIIIll

VftrNo Marpärin« ishdcf
belkbtesre buftssrrrstL .

1061 .2.1Schuhhaus

k. Landauer
Kaiferstraße ISA . Telephon Nr. 1588.

Aepfel Aepfel
Kaifer -Retuetten verkauft um schnell zu räumen von 1« Bfnnban zu 1 Mk . 2« Pfg . . Zährinaerstratze 80 und Steinstraste 11 von

morgens S Uhr bis abends 8 Uhr . 2680
Dierhatter . Obsthaudluug.

Telephon 2612 .

5 ottH. 8lll.-keile»gmedie
deutsch, rranz . . öfter. , ital ., M . 18.—ftonto , '©5084 .3.8
Heinrich Ackermann . Ulm a . L .

Gutes zigarrengefchSft
in bester Lage krankheitshalb , sofort
od. später abzugeb. Off . unt . » 578/an die Exp. der „Bad . Presse exv>
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UlMmin Der MstliSt Klirlmhe, 6. 8.
Ginls - ung. mHiermit beehren wir uns , die verehrt . Mitglieder uni eres Ver-- - ■ abens ‘k» Nbr.ein3 zu der am Samstag den I. März ds . Je «

jm Zaalbau stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung
ergebenst einzuladen . -̂ 88

Tagesordnung:
t . Jahresbericht des Schriftführers .
2. Rechenschaftsberichtdes Rechners.
3. Bericht der Rechnumsprüfurigs - Komnnssion.

, 4 . Neuwahlen . .
5. Besvrcckung der gestellten Anträge .
L BerschicüencS . .. _ . . , .

Anträge für die Generalversammlung Und Ichristlich an den
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Oberpostsekretär K . Set -ier , Dur -
lgcher- Allee 13, bis spätestens 26 . ds . Mts . einzureichen .

Wir bitten um pünktliches und zahlreiches Ericheinen .
Der Berwaltuugsrat.

Am Zreitag, den 14. ds . Mts., abends 729 Ahr,
findet tut Restaurant Moninger . Eoncordia-Saal , eine

statt , worin Herr Dipl .-Jng . Mecicrlc über das Thema :

„Me Kam der in die Praxis tretende
Student ein hohes Anfangsgehalt erlangen "
sprechen wird . Wir laden alle Interessenten und Studierenden hierzu
freundlichst ein . ,B5934

Land der Misch - ivWnelleil Beamten
Ortsgruppe Karlsruhe

Kleine Festhalle .

Dienstag , den 18 * Februar , 8 Uhr

Udel - Quartett
Karten zu 2 .— und 1 .— >Mit . in der

Hofmusikalien -
Handlung , Hugo Kiintz,

Kalserstr . 114.

Nachfolger
Kurt Neufeldt.

Von «3er Reise zurück :
Dr. med. K . Wasmer

Spezialaczt ftir Lungenkranke
8.3 Sofienstrasse 1 **- beim Kartetor . . 1886

Doctor of Dental Surirtiry 1628F . Miitenberger
graduiert Pensyiv . College f . Zahnlieilkutide Amerika .

Sprechstunden : 10—3 Uhr.Karlsruhe , Herrenstrasse IS .

Gärfnerietastait Köstritz
(Thüringen ). Höhere Fachschule für
Gärtner . Man verlange k. Söhne d.
sich d. Gartenbau und der Garten¬
kunst widmen resp . noch die Be¬
rechtigung z. 1 jähr . freiw. Dienst er¬
langen sollen, Prosp . d. Lehrlings
Abteil , von dem Direktor Prof. Dr.
H . Settegast ._ 1113a.4.

Ehering verloren
Dienstag nachmittag in der Gegend
vom Kühlen Krug . Gegen Belohn.
abzug. Herderstraße 9,1 . 186006

SdjliiilelMgerioreii
Abzugebeu 2615

Gerwiattratze 25 , 5. Stock..

Wer oerhaafl !K°S "L
Wirtschaft oder Geschäft. Angebote
unter M. A . 5935 an Rudolf
Rosse . München ._ 1118a

od. Hotel mit nach
ffsb . Ia Umsatz sof

„ kauf. ges. € ff . m .
aen . Angab. unter M . Ci. 5931 an
Rudolf Rosse , München.

Bafthos »W
zu kauf, gesucht . Beding
ung schöne, sonnige Lageu . eia. Garten . Offert ,unter JI . TD. 5931 des. Rudolf

Rosse , München . 1116a

8ri!» r-8esM
gutgehendes, zu kaufen gesucht.

Offerten unter 335991 an die
f Expedition der „Bad . Presse" .

25- 5Q°
/o Kuba

gebe so lange Vorrat , wegen Aufgabemeines Zigarren - Detail - Geschäftes anf

Zigaretten , Pfeifen etc .

100 Stück von Mk. an
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäuier
;= ~ — Wirte nnd Private . —— . -

Bilder “ Ä “”"”; 2621

R. Landmesser « Bernhardstr. 9.

nur in der.Eier>Centrale
ErSPrmzenstraße 28.

Ebenso sind daselbst frische Brucheier äbzugebe» .

Betriebskapital od, stille Beteiligung
gibt be
unter 'ezw . -sucht Privatmann zu S‘ ;s

ula auch ohne Bürgschaft . Offerten* • 3774 bef . Inralldenduuk , Ann .- Exped. , Köln . 1132a

Fahrbarer
Baudrehkra »

Mit 1500 kg oder mehr Tragkraft .Hayd oder Motorantrieb , gebraucht,
zu kaufen gesucht . Bin auchKäufer für Rollbahnmaterial
(Schienen , Kipper rc .)

Offerten unter Nr . 1129a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Gebt ReilMrchW
zu kaufen gesucht .

Gest. Offerten an Georg Heue ,Appenweier (Bad . ). 1135a

835653 Offert . Hardtstr . 40 , pari

Villa
8 Zimmer , 2 Küchen u . Bad u . f.
reichlichem Zubehör in nächster Nähe

Baden - Badens
zum Schätzungspreis abzugcben.

Näheres unter Nr . 140a an die
Exped . der „Bad. Presse" erb . 6.6

hochfein , für nur 95 .M zu verkaufen.Möbelhaus Werner , Lchloßplatr 13.Eingung Karl - ^ riedrichstr. B6007

mit Dach (Brennabor ) billig zu verk.B6000 Rüpvurrerstr . 44 , II .
Eine Kinderbütte , und ein Paarneue Damenschuhe Nr . 40 werden

billig abgegeben. *336004 .2.1Kaisersiratzc 111 , 5. Stock .

Speise -, Wohn -, Schlaf- und Fremdenzimmer .

eines zweiten
Schrankes .Ersparnis

Miti -Rchrni -Klti-tr- itnb Wlischeschmk
hier bestens erngeführtes u. prattifchstes Möbelstück.
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäsche
und Hüte . — Extra-Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar ln allen Holzarten — mit und ohne Spiegel

Alleinverkauf bei "HW >,837

Lazarus Bär Wwe . , Möbelmagazin .
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden ,
Bühl , Esch , Frankfurt , Freiburg , Hannover , Heidelberg ,
Höchst , Hornberg , Kiel , Mannheim , Metz, München . Gppenau
Postzp, Prag , Rastatt , Straßburg , Stuttgart und Billingen .

Sattlerei und
Tapeziergeschüft

:n einer Industriestadt Badens ,mit ca . 80 000 Einwohner , ist
preiswert zu verkaufen . Einem
nichtigen Mann ist Gelegenheit
geboten , mit geringem Kapital
eine ffchere Existenz zu erwerben .Das Oieschäft müßte auf 1 . Aprilübernommen werden .

Offerten unter Nr . B5953 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

kimst.
Gutes Zigarrengcschäft , in bester*? age , umständehalber zu verkauf/
Offerten unter Nr . 2469 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb

mit Hoch- u . Vollg. Kreissägen , 2stöck .
massiv. Hans , 4 Min . v . Bahnhoi ,preiswert zu verkaufen , cventl.
Affocierung mit tätigem Ziach-
mann . Hart - und Weichholz am
Platze. Nachweis!, hohe Rendite .

Offerten unter V . F . 49GI an
Rudolf Weift , Areiburg i. Br .

im Stailtteii Daxianileo.
Verkaufe m . Anw . , best , aus Hausmit 7 gr . Wohnräumen , 2 Küchen ,2 Keller, Garten u . gr , Hof, gr . Stal -

tungen,passend f. Schweinezüchtcrci
oder Pserdestallung , auch als Werk¬
statt geeignet , sonst noch 300 gm aed.
Räumlichkeiten , Gas und Wasser,
Waschküche, auch kann Elektr . ange¬
schlossen werden . Anwesen wurde
vor 3 Jahren neu erbaut . Günstige
Kaufgelegenheit .

Ferner ein Anw ., best , aus Hausmit 6 gr. Zimm .,2Küchen . 2 Klosettem .Wasserip.,Gasu .Wasser,Remisen ,
Waschküche, Veranda , gr . Obst- und
Gemüse- Garten mit Gartenbaus
herrliche Lage, ohne vis-a-vis u. freie
Aussicht . Anwesen wurde voriges
Jahr neu erbaut . Schönste u . beste
LageamPIatzc,modern . 'Nsgcstattet

Für beide Objekte ist Tausch gegenWohnhaus in Karlsruhe mit gr
Platz nickt ausgeschlossen.

Fu erfragen unter Nr . B5992 in
der Expedition der „ Bad . Presse ",

, modern . Torpedo , 4Zil ., Drei -
I sitzer, Verdeck u . Schutzscheibe ,Modell 1912 , günstig zu ver¬
kaufen. 3 .2Anfr . uni . Rr . 1063a- an die I
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Wechselstrom - Dynamo ,
1—3 PS. , 50 Perioden , 120 Volt ,oder Gleichstrom -Motor , 4 Pol ,1500 Touren . 110— 120 Volt , sowie
Transformator für Ozonapparat
gesucht . Offerten unter Nr . 1103a
an die Exp, der „ Bad . Presse , 2.2

( Wallach ), 10 jährig , sehr kräftig ,absolut sicher anf den Beinen , ge¬ritten und gefahren , zu verkaufen .Offerten unter Nr . 1121a an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3.1

«Ä

Ein Pony
billig zu verkaufen .

Zu erfragen unt . Nr . B5941 inder Exped. der „Bad . Presse " .

noch neu , ganz billtg abzugeben .Offerten unter Nr . 2620 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
ist eine gut erhaltene 1095a.2.
MtzaM-Sa!M-8mnWng.

Durlach . Rittnertstraße 38 .
Ein gut erhaltener Sportswagcnmit Dach u . Nickellannen zu ver¬

kaufen. . *335889
Werderstraße 83 , IV . Stock , links .

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen ist zu verkaufen . B5969

Marienstraße 89 , IIs .

Küchen - Einrichtungen und Vorplahmöbel .

Ein gut erhaltener Promenade -
waqcn ist billig zu verkaufen .'-85961 Gervinnsstraße 6, III . , l .

Hund in öcrtißufcn .
l Gin deutscher Boxer . ,prächtiges Tier , dressiert , von
l guten Eigenschaften , prämiertmit Stammbaum , ist billig
zu verkaufen . Rn * Ziese ,Nelkenstr . 7. 2. St . 1133a |

IMS

Wir unterhalten hierin eine große
mit Sorgfalt zusammen gestellte
Auswahl sämtl. Sport-Kleidungs¬
stücke aus nur erprobten imprägn.
Loden - und Homespunstoffen .

*

-WM

Praktische Sport-Anzüge
in bester Ausarbeitung hergestellt

Mk . 19 .50 22 — 24.— 27 — 32 .— 37.—
39 — 42,— 49.— 58 — 65 .—

2616
1>imiv,l,vvvvttttlvllll,tt,v,ttvvmvttlv,,,,,tt,IM, »»VMIIV,IHM,,,,,,,«„ MMIIII

| Sonder-Angebot i §
| Ein Posten Sport - Anzüge |
= in Größen 44 und 46 ‘ §= früh . Preis bedeutend höher 4 TftA §
| in 2 Abteilungen jetzt 1 / W und |
HiimimimiiiminiimmimmimiimiiimmiiiHiiHiiniimiiimmmimmiiMmimin

Eine hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billige

Heizung »r dasEinfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral - Luftheizung. ln Jedes , auch »Ite Hans leicht eitunbaaen .

_ rTospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt , Spieckar 4 Co . Nachf., G,m . k. K,,FraskfiHa. M .

NShmaschine.S ^ iKmdm- « « « »-« .d ^^tLiv. zu oerk. ! Zweilaux, H .L .t- î u verlauien .BeSlh - Schlllersir . 37. 4. St . 1 238994 Markgraienstr . J« , 2 . Ät .
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iui t-ieill '
Karlsruher

Wir eriüllen die traurige Pflicht , unsere Mitglieder
von dem in Darmstadt eriolgten Tode unseres lieben
Mitgliedes

Herrn Ffitj Weick , Deutist
geziemend in Kenntnis zu setzen . 2686

Die Trauerfeier findet am Freitag mittag 4 Uhr im
hiesigen Krematorium statt , und wir ersuchen unsere
verehr ! . Mitglieder , sich hieran zahlreich zu beteiligen .

Der Turnrat .

Die XfOllCffdcr für den verstorbenen

Fritz Weick
findet Freitag , nachmittags 4 Uhr (nicht 7*4 yhr ) im
hiesigen Krematorium statt . 85987

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft mein lieber

Mann , unser Vater , Großvater und Schwiegervater

WilhelmWinter
Veteran von J 870/1871

im Älter von 64 Jahren . 65974
Oie tjauernden Hinterbliebenen :

Mina Winter , geb . Soder .
Familie August Winter , Ingenieur

München.
Frieda Winter , Lehrerin.

Karlsruhe , den 13. Februar 1913.
Leichenfeier und Feuerbestattung : Sämstag

nachmittag 4 Uhr .
Trauerhaus : Amalienstraße 18 .

Lodes -Anzeige.
Freunden , Verwandten und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß eS Gott dem All¬
mächtigen gefallen Hat , unsere
liebe Mutter , Großmutter ,
Schwigermutter , Schweiler u .
Tante

Ar««

iliriiliiiiiii Wer
Steuereinnehmers Witwe

nach langem Leiden zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernben
Hinterbliebenen :

Fr . Wilhelmiue Petri Wwe .
Die Beerdigung findet am

Freitag nachmittag 3 r U Uhr
von der Friedhoskapelle Karls¬
ruhe aus statt . 216001

150 Mk .
jährlich spart man
nach Angaben aus

Praxis durch
elbstschtachten " u .

^ elvstbacken " in
Webers transpor -
lavleu Backöfen und

Fieischrüncherapparaten . Beschreib¬
ung u . Abbildungen gratis u . porto¬
frei von d . ersten u . grüßten Spezial -
sabrii Deutschlands Anton Weber .
Ettlingen i . Baden . Viele Zeugn .üb. 10,ähr . Gebrauch. 5469a

lieber 40 000 Stück geliefert .

! -E '»' ",Jtrffl .-
-V'.. >. a’"! - "W '

, . m

Saison - Räumungs - Vcrliauf
Donnerstag

13 . Febr.
Freitag
14 . Febr.

Samstag
15 . Febr,

Preisermässigung Preisermässigung

gewähre ich auf

'm 9 e«

<6

.» s

Handschuhe jeder Art
für Damen , Herren und Kinder

Herren - Mode -Waren

N Z
M .~ *

3 Hfr
7Z -
2- S

sVsisss Obsrhsmdsn Krawatten Herren • Fant . - Westen äj
s - f

Bunte Oberhemden Kragen Hosenträger II
Töuristen - Hemden Manschetten Schirme a ar

<A fl»
Sport -Hemden Taschentücher Stöcke S. 5,

S- 3
Nachthemden Socken Sport -Gürtel * e.
Unterkleider Sport - Stümpfe Portemonnaies 1 z

Ü
'

Damen - Mode -W aren 11
• N
X cr
DS

Damengürtel Auto - Schleier Damen - Strümpfe Sf
Damenkragen Reise - Schleier Hut- Nadeln •

• | I

Damenkrawatten Promenade - Echarpes Gürtelschliessen f io 33 S

Rud
Kaiserstrasse 179a

go Dietrich

• I
• I
• I
• I
• I
• I
• I

• I• I
• |• I
• I
• I
• I
• I• I
• I
• I

• I• I
• I
• I
• I
•1

Grossh . Hoflieferant Ecke Herrenstrasse

Der Saison - Räumungs - Verkauf bezweckt eine rasche
Verkleinerung meines Warenlagers , es bleibt daher kein
Artikel von der hohen Preisermässigung ausgeschlossen .

Kinderwagen
(Lieg- u . Sitzw.l , gut erhalten , sof.
preisw . zu verkaufen . B5810

Schillerftraste 54 , 3. Stock.

Otto ! Otto !
Putz’ Deine Lackschuh’ mit

dem Block 578a.l5 .2Palotto !

Spezial -Tr ä U 6 P -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Binsen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nach« .,
Telephon 3120 .

■■ Jeder Preislage stets vorrätig.
Qosfehw. ftptmana , Waidstr. 37 u 26.

Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedikion der „ Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung vvn Äpparalen prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2,50 netto.

' 1-. wiiipflWir.'p . -
, *(i,k

''l!G . i , W |. jjjijMfllĤMflfrfr

Tie

Bahnhosstrahe 32. Hinterhaus
nimmt nie die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder - Kleider . Wäsche.
Stiesel rr . entqeaen ._ 1000*

P. Eberhard!
20 .2 befindet sich seht :: 288

Amalienstrahe 57
nächst der Hirschstraste

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen au Fabr -
rädern aller Systeme . — Zur
gründliche« Reinigung und Jn -
ftandsekung setzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernicklung. —
Reue Pneumat,ks und Zubehör¬
teile allerbilliast. — Freilauf Ein¬
richtung und Dovvel -Uebersetzung
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang me Rousseau , 29. Nähe
des Bahnhofes ; .

Sprechstundenalle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung.

Diskretion . 7999a

swSr Kirschwasser
1911er, selbstgebrannt , garantiert
echt , empfiehlt Lee Burtscher in
Ottersweier (Baden . » Probesend-
umvn 3 Fl . !l Ji franko Nach»,
einschl . Verpackung . 610a

^ Sauplatz ! ^
Suche in guter Lage einen Bau -

slatz gegen ueuerbautes prima
Rentenhaus einzutaufchen.

Liierten unter Nr . B5959 an
die Epped . dex „ Bad . Presse" erb.

Herrn
Teno -

Wer erteilt jungem
Privatnachhilsestunden in
grapbte , Gabelsverger . Ost. mit
Preis pro Stunde unf . Nr . 2617 an
die Exped. der »Bad . Presse"

Kaialo!!
enthält
Grösste Auswahl
versende grati-

frankü

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren , es ist dies der
feinste Hutputz , im Winter w >e im Sommer immer

modern , sehr elegant um) vornehm. Ein

echter StraussfedErnhut
findet überall das größte Interesse .

Ich liefere echte Straussfedern .unter
Nachnahmei.Tiefsehwarz u . Schneeweiss
Länge ca . 36 cm, Breite ca . 13 cm , zu t .50 Mk.

„ „ 39 cm , „ „ 14 „ . 2 .50 „
„ 45 cm , ., „ 16 „ „ 4 .50 „

Retournahme nach 8 tägiger Probe .

Emst Lange,
“ S . Düsseldorf

KaiserstraOe 29 . 3801a
Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

frage Jen wiH

M

■ «— tn
! S ^
: « ä
: 1LT m
■ISII * IBSII | V

Natürliches
Radium-Wasser

Wettin Quelle
Gicht, Rheumatismus

Schwächezustände.
2270M . L.

_ _ -

^ Srambachkr-Sprudkl
I Kakisw -fab Sr-«d-ch. <rai | t . Lachst,. | 480a

Sluäfu :: ftertciIDBahm & Bassler , 5nfi . Dr.H .Kux, ftutWrMhe (söaben
öder Kauf von reut . Geschäft sucht ers.Kaufmann . Verfügbar 30 Mille.’ später
mehr . Offerten unter X. 121» durchHanseiisteiit & Vogler , A G
Stuttgart . 1137

®‘rben rasch u»d btOtg angetcriiat In »er« IMUvIllUllvll Druckerei »er ..Dabischeu Urei «- .

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr S&5

Zwirnet mit f rühstück von 3 Mk . an . 5370a
Elekü . Licht.Moderner Komfort , Zentralheizung .

Töchter -Pensionat
Billa Elisa

Stuttgart , Heiibergstr . LS.
Daselbst können in II. Abt.

wieder zwei HaushaltungS -
schüleriiinen per 1 . März Auf¬
nahme finden . Außer tücht.
Ausbildung im Haushalt , er¬
halten die Züchter auch Unter¬
richt in guten Dianieren , zur
Uebernahme feinster Stellung .
Dankschreiben eutlaffener
Schülerin stetzt in Stellung
im Ausland ^ zur Einsicht¬
nahme . Pensionspreis per lU
Iabr 200 Mk . tiefirftunben
pr . Monat 10 Mk . Gest. bald.
Anmeldung erbeten . 1138a.3.1

Deutsche Hebamme
in französischer Großstadt

nimmt Damen befferer Stände zur
diskreten Entbindung auf . Aerztl .
Res . Mod . Comfort . Offert , unter
Dr. M., Nancy, postrestante Grande
Poste . 294fl .6,5

Buffet
sehr schön und groß , sonst 160 Hk.
für 1SV Mk . zu verk ., eine schäme

Salon-Garnitur,
2 Stück Silberschräukche «, sehr
fein ausgearbeitet , weit unter Preis
p . fvedvi -Ie , Möbelschttimei
Ludwig - Wilhelmstrahe Rr . K ,
B5947 beim Turlacher Tor .

Badeöfen
für Gas - u . Kohlenheizung , werde«
billig repariert und aufgefrischt .
Th . Wollensack . WeiOr. ^

kaufen
Karl Gentner , zur

AleiNPteinbach

Eine gute
KSlberkuh

fehlerfrei hat zu bei-
llöla

Srsch .

Rotwein
ca . 4000 Liier , prim » spanische »
'» chilleej, billig zu serckauseu . B5993
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FriedPiciisbadHarlsruhe , saMr . i
IM» Wannenbäder UI . Klasse ermöglichen wegen ihres

billigen Preises sack den Minderbemittelten ein hygienisch uner¬
reichtes Einzelbad . Durch Zusatz von

*
SoTe, Moorsalz, Ficbteanadel -

extrakt , Senf, Kleie etc . billigste 2*-62

medizinische Badekuren.

_ [„Thymor-Zahnpasta
von Professor Dt. Römer , Strassbur^, erpjpU , und släjuaad
begntachtet? ist*durch ihre hervorragendendesinfizierenden -Eigen-
schäften und ihren lange anhaltenden erfrischenden Geschmack
ein geradezu ideales Mittel zur Pflege von Mund und Zähnen.

Preis 80 Pfg. lllöa .3.1
Zu haben in den Apotheken , wo nicht, durch

Für«» . Fiirstenbergische Hofapotheke Donaueschingen .

Wer
Mas ju kaufen IM
elmns jii pftlmnicii 1ml,
eine Siede snU
eine Siede in oergeden Hol.
etmoS p mieten jnchi,
etmtö jn netmieten Hnl
iuseriertam erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
■ Expedition

Ecke Lammtzraffe und Zirkel .

OffeneStellen
. . . enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post , Ehlingen 76 . 213«

Wir suchen gewandte -887

mmrnsm
Zum Eintritt auf 1 . April 1913

loche ich für meine AbteilungEikenlvaren und Werkzeuge einen
tüchtigen, branchekundrge» Herrn ,der nur in erstklassigen Spezial ,
(Geschäften der Branche tätig go
wesen ist, als

I. Verkäufer.
Bewerber , welche über Ia . Zeug¬

nisse verfügen und die genannteKrauche vollständig beherrichen, be °
Wven Offerte einzurrichen unter
Angabe der seitherigen Tätigkeit ,Gebaltsansprüchestund Militärver »
hgllnissen, sowie unter Beifügungvon Bild ü. Ze ügiriJabschrifien an
o. LsoLert, Ulm a. D

Langestraße 14 . 1052a8.g
Tüchtiger

Verkäufer
für Galanterie - und Ltablwaren
von erstem Geschäft in Freiburgu B . auf 1. April oder früher ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1140a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.1
* Tirchl . Äerren
als Mitarbeiter von großer Lebeus-
versich. - Gesellschaft gegen Fixumund Provision sofort gesucht . Off.unter B . Z . 88 hauptvostlagernd« arlsnihe erbeten . 1105a .3.2

Erstklassiges .Zementwerk (kar-^
telliertl sucht für sofortVertreter ,
durchaus eingeführt andmit nach¬weisbaren Erfolgen . Hobe Provi¬
sion mit Spesenzuicbuß. Aus-
nikirliche Offerten mit Bild unterNr. 10l2a an die Erp . der „ Bad.Presse erbeten.

für Karlsruhe und Umgebung,eventl. auch ganz Baden für den
vertrieb von Staubtüchern , Le -
hertüqern , Ersatz , für Fenster¬leder und dergl:

Gefl. Offert , unr . Nr . 1130a an
me Erved. der «Bad . Presse" erb.

tion leistungsfähiger Hamb.
Lachsräncherei

tüchtiger, bei der betreff. Kundschaft,sowie in Restaurants und Auto-maten-Restaurantsguteingeführter

^ e^
l
^Offerten unt . H . st. 3731 an
aeese, Hamburg. 1114a

Hausierer gefucht.
? 8968.2.1 R hein straffe 20 .250 Merk monail. f
^ rd. Jedermann . Auch als Neben-
» n garantiert pro Stunde 2 Mk ." ue» Rahere gratis ü . franko . B-«? ,Glaser . gcÜMta. ftod.ftr 116

bie selbständig eine Schuhnlialeleiten kann, per 1. April gesucht.Offerten unter Nr . BSVOtz an dieExped . der Presse" erd.

Verkäuferin
für Kolonialwaren - n Telika
teffen -Branche nach auswärts .
Sttufnt-Sercitt fnrmeiH - Angestellte

Amalienstratze 14b.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u . Prinzipale .
Flotte

Verkäuferin
für Herren - und Damen -Artikel
von erstem Geschäft in Freiburg
i . B . auf 1. April gesucht . Offert ,
unter - Rr . 1139a andie Expedition
der „Badischen Presse" erb. 2.1

Reisedamen
welche sich für den Verkauf von
Mastkorsetten u . verwandterArtikel
an Private eignen , erhalten bei

höchster Provision
dauernde Beschäftigung . 1026a.3.2
Größte u . älteste Maßkorsettfabrik

Deutschlands .
Reinhi Seidel . Frei Vera t. La

Für Damen bietet sich eine

sichere Existenz
urit nachweisl. monatl . Reingewinn
von 300 —400 und darüber ohne
weitere Auslagen , durch Erlernung
eines Berufs . In wenigen Ma¬
chen erlernt , geringes Honorar .
Off . unt . „Bernfsinstitnt 199 " an
Rudolf Masse , Karlsruhe i. B .

Ein größeres hiesiges Geschäft
sucht zum sofortigen Eintritt einen
gewandten Einkassierer , der mit
Privatkundschaft umzugehen ver¬
steht . Kleine Kaution erforderlich .
Näheres unter Rr . 2622 bei der
Expedition der „Dad . Preffe " zu
errahren .

2 tüchtige

GllWckittlikitkl
sofort gesucht auf Werkstätte .
P . M . GräfSnger ,

Rastatt . 1092a
S tüchtige , durchaus selbständige

Monteure
gesucht. 2612 .2 2

Valentin Haitz,
Eloktrolechn . Jnstallationpgeschäft ,Karl sruhe . Nuitsstraffe 18.

Gesucht zum baldigen Eintritt
ein tüchtiger

MschiilkWdjser
Offerten mit Gehaltsangaben

1048a.3.3
Offerten

erwünscht.
Ledfiiövi- Bütt, %tm'Fabriken
Rauenberg b.Wieslochu .Gochsheim

Gesucht «KK
2 tüchtige Vorarbeiter
und 38- 40 Erdarbeiter
Baustelle neuer Personenbahnhof
Karlsruhe , von B5759.2.2
Aust. Siegrist . Lnminteruehver .

Tüchtiger

Töpfer
wird von größerem Ziegelwerk für
Dach- und Frrstverzierungen bei
dauernder , lohnender Beschäftigung
gesucht. 2. 1

Offerten unter Chiffre 1132a an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Zum .Eintritt aus 1 . Marz ein
Herr ü . ein Frl . ob . linder !. Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als

Masseure
Stellung erhalten . Lehrbonorar
250 Mk. Näheres B5832.3.2

Institut Sanitas ,
Sreibura i . Pr -, Marchstratze 19.

einrge tüchtige Kaufkentr zwischen 20—Al Jahren für große» -aufm .Bureau . Brancherrnntriiffe in Landesprodukten , Futtermittel , Saat¬gut , Kunstdünger . Kohlen erwünscht, jedoch nicht unbedingt erforder¬lich . In Stenographie und Maschinenschreiben Bewanderte bevorzugt .Bei zufriedenstellenden Leistungen dauernde Stellung . Bewerbungen ,mögl. mit Photographie und Angabe der Gebaltsansprüche unter v. 8 .y. 24$ Nr . 1082a,an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

* gut empfohlenes Mädchen ,5 fefbftä " ' " "

Streng solides Angebot .
Günstig zum Selbständigmache « .
Aleiß. jtzebs . Herrn , gleich welchen Berufes , bietet anges.leiftungSf. Kaori ! dauernde , angenehme 11V2a.3 .L

Existenz
mit 5—6000 Mt . jährl . Einkommen. Branchekenntniffe nicht
nötig . Srforderl . Barkapital Mk . 1000 .—. Eventl . auch zu¬nächst als Nebenerwerb. Gest . Offert , von nur ernsth . christl.Reflekt . . die auch tatsächlich das verlangte Kapital besitzenunter st . 2*7 an Hänfenste,n st Vogler . A.-G .. Dresden .

Solide Stellung .
Wir suchen zum Vertrieb unserer konkurrenzlosen Fabrikate einen

flxißigen, nüchternen Herrn (auch Nichtkaufmann ) als Vertreter zum
Besuch von Landwirten , für den Kreis Karlsruhe . Lehr hoherVerdaust , auch als Nebenerwerb. Früherer Landwirt . LLirtschasts -beamter oder Herr , der schon mit Landwirten gearbeitet hat . be¬
vorzugt . Zur Uebernapmr sind Mk . 1500.— erforderlich . Herren ,welche über vorstehenden Betrag in bar verfügen , wollen ichriftl .Bew. mit kurz. Ang. d. Bcrhältn . einreichen. 786a.2.1

Laaser & Go., G. m. b. H„ Hannover.
IT Cchrlina « 'Pi
und zwar für Karlsruhe : Gärtner , Blumenbinder , Bijouterie . Gold¬arbeiter , Hns- und Wagenschmiede , Bauschlosser, Blechner und Installa¬teure . Wagner , BlaSinstrnmentenmacher , Sieb - und Drahtflechter .Uhrmacher, Chemigraphen, Zahntechniker, Färber . Buchbinder , Posa¬mentiere, - Zimmertapeziere . Säckler und Bandagist . Tapeziere und
Dekorateure , Ban - und Milbelschreiner, Küfer , Bürstenmacher , Holz-
vrrgolder . Bäcker , Konditoren . Metzger . Holzdreher . Schneider . Schuh¬
macher , Friseure . Maler und Anstreicher, Lackierer. Glaser . Zimmrr -E : te , Kürschner, Mützenmacher. Schriftsetzer. Buchdrucker , Steindrucker ,fftzoiograpbe» , Kellner , Köche . Kanstent« , Ziseleur , Margueteur ,K - ramftrr , Holzbildhauer .

, Stach auswärts : Gärtner , » teinhaner , Huf - u . WagenschmiedePalrsLloHor» Tapeziere und Dekorateure , Sattler und Tapeziere , Bau -
» nb MvürlsKreiuer , Küfer , Bürstenmacher, Bäcker , Metzger, Holzdreher .Tchnrider , Tchudmacher, Friseure » Maler und Anstretcher, Lackierer,Glaser , Kaminkehrer . Zimmerlente . Buchdrucker . Steindrucker , Kellner
Köche , Kanfiente, Buchbinder.

Lehrmädchen
für Karlsruhe : Blum °:chinderin, Friseurin . Berkäuferiunen , Kleidrr -
macherinnen, Phstog : o 'r!fie.

„Die Lehrsteüen sind teils mit teils ohne Kost und LLohnung (dieaiiswär . igen sämtlich mit Kost und Wohnung ). Wo Kost l: : : d Wohnungnicht gewährt wird , erhält der Lehrling eine Vergütung .Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten .an das

Slädl . Arbeitsamt Karlsruhe .
Zäbringerstraste Ivo . — Telephon Nr . S29 2602

Selbständige Köchin
wird gesucht auf l . April l. I . bei hohem Loh » für einengroßen , gut bürgerlichen Haushalt .

Schriftliche Anerbieten unter Beifügung von Zeugnis - Abschriftenoder Aufgabe von Referenzen werden alsbald erbeten unter Nr . 2579an die Expedition der „ Bad. Presse"
. 2 '

Asphalteur «.
Zemeuteur !

Für dauernde Beschäftigungwirdein tüchtiger, solider Vorarbeiter ,welcher selbständig arbeiten , sowie
Holzzementdächerund Estriche aus ^
führen kann, gesucht.

Offerten unter Nr . 2467 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 3.3

KiMtodN
stadtkundig, mit eigenem Rad und
besten Zeugnissen, sofort gesucht

8 . & H . Baer
Kaiser straffe 833 . 2699

Suche für meine Meüizmal -
Drogerie aufgeweckten

( ehvlidkg .
Drogerie Lang .

Lehrling
sucht das MalergeschäftB . Felke , Karlsrnbe -RLvpurr .Hedwigstr. 0 . S84845 .3.S

Erzieherin
» Wrinheim a. d. B gesucht
zu drei Mädchen , 18,10 u . 8 Jahre .Kenntnisse der französischen und
engltschen spräche , sowie Anfangs¬grunde der Musik Bedingung.Offerten unter Ar . 1120a an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1
Zu 2 Kindern , 8 und 5 Jahre ,wird sofort ein gebildetes

Fräulein
(mitte Zwanzig ) gesucht, das in
besseren Häu,ern war . in der
Kinderpflege erfahren ist, und
Schulaufgaben wie Musikunter¬
richt beaufsichtigen kann.

Fra « LouiS Roseuber« , Hausf-
straste 7 . Frankfurt a. M . 1134a

Gebildetes 2623
Kinder - FrKulein

für Tag zu einem 5jährigen
Mädchen auf 1 . April gesucht.

Braun . Roonstr. 21 . 2 . Stock.

Köchinnen ,
Zimmer -, Haus - u . Alleinmädchen,
Verrschastsdiener finden hier und
auswärts Stellen . Näheres durch
Frau Urban Schmitt Wwe „
Erbhrinzenstraffe 37 , Eingang
Bürgerstr . . gewerbsmäßigeStellen -
vermiitlerin . B6<X>5

Gesucht werden :
1 erstklassige Herrschaftököchin

1 Jungfer , muß frisieren und gut
nähen rönnen . B5960

Frau Lina Langguth ,
gewerbsmäßige Stellenveruiittlerin
Baden-Baden , Langestratze38,2 . St .

KOres Möücheii
gesucht.

Gut empfohlenes , tüchtiges
Mädchen für Küche u . Haus¬halt zu baldig . Eintrrt gesucht .
Hoher Lohn, gute Behandlung ,kleine Familie . 2603 !

ähringerstr . 4L. il .

MlntitMeM.
Fleißiges , iaiftetes Mädchen,

welches schon in Stellung war , auf
1 . März zu kleiner Familie bei
gutem Lohn gesucht . 2562.2.2

Änzufragen bei LSw . Krieg -
straße 146, 2. St .

Evangel. tüchtiges
Mädchen

in sehr gute Familie f. Küche ,u . Haushalt gesucht . Eintritt
sofort od. 1 . .März . 2613
Frau Elisabeth Gross - Sixt ,
Karlsruhe . Bunsenftraße 2. 1

. . . Ein Biiflchan . welches
Liebe zu Kindern ha' und alle
häusliche Arbeiten gerne verricht ,
ztim 1 . März gesucht. B5980

Sorkstraöe 5, H .

fleißiges, tüchtiges Mädchen ge¬sucht. das gut bürgerlich kochenkann und alle Hausarbeit versteht .
Gute Zeugnisse erforderlich . Vor-
zustell . 2—4 Übr. Eintr . 1. März .

Frau Kunstmaler Hauck ,2)5976 Schnbertstr . I .
tzti« ordentliches

Diensimsidchen
in allen häuslichen Arbeite » be¬
wandert » wird p. 1. März gesucht .

8 . Finkeistein
2. 1 Riulheiwerstraffe 10 .

« n „ — - - - - -da ? selbständig kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet, in kleinen
Haushalt f2 Personen ). B6008

. Vorzustellen vormittags bis 11 tthrund nachmittags bis 1/.,5 Uf>r
_ Bordolzftraße 4, 1. Stock .

Per sofort oder 15. tüchtiges
Büdctirn gesucht, welches
kochen lann und alle Hausarbeiten
verrichtet . Gegen guten Lohn.25981 Durlacherallee 14,

Protest. Lehrer sucht für seine
Tochter , welche die Töchterschule!
besucht und 1 Jahr in Pension w«r .

einer Familie zurm größerer

per 15. Khr . 8 ) . 1 . März gesucht,
ktzuter Lohn und gute Behandlg
135966 Kaiserstraße 55 , 2 Trevp .

kräftige Wnichir ««
zum sofortigen Eintritt für dau¬
ernd gesucht . 2690

Hotel Viktoria.
Putzfrau gesucht

für jeden Samstag 1—2 Stund
2*5873 Kornblnmenstr . 8, III . . I

Aelterr Frau für wöchentlich
2 Rtal , ieiveils 2 Stunden , zu
einem Kinde gesucht. 535965

Gottesanerstraste 6, II „ lks .
wikd ^ e Pünktliche Frau
zum Putzen und Waschen B5979

Luifenstraße 2a , parterre .
Mädchen ,
H —16 Jahren , tagsüber eb. ganzsofort gesucht. Kl. Privathaushalt .« 5933 « dlerstr . 15, l 2r .JC
WMOMHHMIW OI M

für feinen und mittleren
Genre , per sofort gesucht,
^ rsönliche Vorstellung mit
Zeugnissen Eingang Lamm-
straffe. 1 Treppe . 2618

Hugo Landauer. !

Mehrere

LehmilHeo
für mein Putzatelier per
sofort gesucht. 2610

Modehaus

Mgo Landauer ,
Lamm st raffe . 1 Treppe.

Lehrmädchen
welches feinen Putz erlernen will,kann soiort eintreten . B5978

JI . Dtivtgnean Xachflg .,
Herrensttaffe 22 .

Für einen braven , fleiß . Jungen
wird bei einem tüchtigen Schlosser

Lehrstelle
mit Kost und Logis gesucht. Off.
unter 2571 an die Expedition der
Bad . Preise " erbeten. 2.2
Für ein 16-jähriges 2570 .2.2

Mädchen
das die Handelsschule besuchte , wird
Stellung auf einem Büro gesucht.

Waisenhaus Karlsruhe.

Mitte der 3ver Jahre , tüchtig u. zu¬
verlässig im Wirtschaftsaewerbe,sucht Anstellung als Wirtschafterinin gutes Rest, oder groß. Gasthof.
Offerten unter Nr. B5746 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

KaushAterin
gesetzien Alters , welche dem bür¬
gerlichen Haushalt vorstehen kann ,
iucht Stelle $u alleinstehendemterrn , wo sie ihren 10jährigen

naben bei sich haben kann .
Eigenes Möbel vorhanden.

Offerten unter Rr . B5729 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .
Ehrliche , ältere Person
IMF- sucht Stellung "Wtz..

bei . allerem , ev . Ehepaar oder
alleinstehender Dame oder Herrn .

Gefl . Offert , u . Rr . 855973 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Familienanschluß und Dienstboten .
Offerten unter Nr . 1132a an die

Epved . der „Bad . Presse " erbeten .

« KB» ,
Met -Gef«chr

schöne 4 Zimmerwohnung tot
Preis von 700—900 JL , innere
Stabt bevorzugt, von kleiner Fa¬
milie ( nur Erwachsene) gesucht .

Offerten unter Nr . B5960 an .
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Gesucht auf den 1 . Juli eine
helle, geräumige 3 Zimmerwohng .
mit Mansarde u . Zubeb ., in der
Sommer - ober Gottesauerstraße .

Off . mit Preis unt . B5967 an '
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junges Ehepaar mit ein. Kind«
sucht hübsche Zweizimmerwohnung
auf 1 . April . Offerten mit Peers ,
unter Nr . 235952 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten -̂

Junger Herr sucht auf 1. Marz
mobl . Zimmer »n der Weststadt.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 235971. an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

SrSttleht Ml miiM. Saunet
per 1 . März (Oftstadt> , „Offerten mit PrerS unter Nr .
2695 an die Exped. der „Bad . Br .
Anmöbl. Zimmer
(Mittelstadt ), per 1. März gesucht.

Offerten mit Preisangaben nnt .
Nr . 2691 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

In Karlsruhe (Altstadt ) , in sehr
guter Geschättslage, in neuerem
Sause mit Toreinfahrt , ist ei«

geräumiger Laden
mit großem Schaufenster , Ei»>-
richtung u . Dreizimmerwohnung .
für jedes Geschäft paffend , insbe¬
sondere für An- und Verkaufsge¬
schäft oder für Landesprodukt «.
Gemüse usw . vorzüglich geergnet.
auf 1 . April d. I . zu vermreteu .

Anfrag. unter Nr . 2624 an dm
Erped. der „Bad . Presse erbeten.

Sdlöner Soden
mit 3 Zimmerwohnung , 3 Maus «
gr. Keller, Nähe mehrerer Kaserne « ,
zu vermieten . Momentan Spe¬
zerei, auch für jedes andere Geschäft
geeignet. 1138a.3.1

Anfragen unter D , 338 an Dano «
Sc Co . , Strasburg t. Elf .

Douglasstratze 7,
2 Treppen, schöne Wohnnug von
5 Zimmern , Bad und Zubehör , auf
1 . April zu vermieten . ,Näheres Grund - «. Hausdesttze ^
Verein . Herrenstraße 48. 2701

Zirkel Nr . 17
ist im 2.Stock eine schöne Wohnung
von 4Zimmern m. Alkov , Ransarde >
Waschküche und allem Zubehör am
1. Juli an kleine, ruhige AamUm
zu vermieten.

Näheres parterre im Büro von
9- 12 u. 3—6 Uhr. 185523,8.2

SWe 2 Zimer-MiiW
auf 1 . April zu vermieten . 395982

Effenweinstr . 40 . 4. St .
Schöne

Mansardenwohnung
' ->n 2 Zimmern , Küche u. Keller ,

auf 1 . April an ruhige Leute
vermieten . 269,.

Rtntheimerstraff « IO.

von
ist
«u

je etne
Zimmer .

Marienstratze 23 sind
Wohnung mit 1 ü . 2 _
Küche, Keller auf 1. April zu
vermieten. B5968

Näheres im Laden daselbst.
Scheßelftraße 20 ist ein unmobl .
Parterrezimmer (auf den Hof geh.)
mit Kellerabteil auf 1 . März zu
vermieten. B57432 —

Dimeres Mädchen,
oelches gut servieren u . Zimmer-

richten kann , sucht Saisonstelie.
Frendenstadt oder Herrenalb be¬
vorzugt . Gefl . Offerten an Julie
Mäule . Lauffen (Neckar) Mühl-
torstraße 14 _ B5855

Jüngeres Mädchen,
im Nähen bewandert , sucht Stelle
zur Mithilfe in besserem Haushalt .

Offerten unter Nr. 1149a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Rintheim, Lrnftftr . 60.
2. Stork , ist eine

2 Zimmer »Wohnnng
auf 1 . April zu vermieten . 1148«

Pension
findet Dame od. Herr in aeb. Fam .

Gefl. Off . unter Nr . B5988 an
die Exp , der „Bad . Presse " erb . 3.1

3immar “ ”,m»
Leopolds» . 33 , Hinth . , 3. St . M .

Einfach möbliertes Zimmer :st
zu vermieten . B5986'"" aldstraffe ll . Hinterh . , 1 . St .

- Zu vermieten —-
2 Mitte , nthize.
mMlinle zinmek

au besseren Herrn , evtl , mit
Bedienung. 1935*

Kaiserstraffe 182 , IV, l.

KarleAriedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem große» Zimmer anf l . AprU evtl , etwas früh«
z» vermieten ; auch könnte evtl, eine schöne WohnnNU
mit 6 Zimmer dazu vermietet werden.

Näheres NarloKriedrichstratze 6, s . Stock rech» .
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Srtilalz immer
bestehend ans je 1 Spiegelschrank , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränkchen , 1 Waschkommode

mit Spiegelanfsatz . 2 Stühle . 1 Handtuchständer , — „ . ^ a BS v i " ’irt ■ i.

hell Nussbaum und hell Eiehe , sind eingetroffen .

Die Zimmer werden so lange
Vorrat reicht zu . Mk. und

verkauft, — Es versäume niemand die Gelegenheit , sich für wenig
Geld ein gutes Schlafzimmer zu beschaffen . > ,
Für die Haltbarkeit der Möbel übernehme ich weitgehendste Garantie.

Kronenstr .
371392559

Kronenstr .
37139

Ji -

;

m .

Nutzholz-Versteigerung .
Die Stadt Durlach läßt mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1913

Montag , de« 17. und Dienstag , de« 18 . Febr . 1013 ,
jeweils vormittags 9 Uhr»

, Io , 16 und
naen V 1, 4, 6
ölzer öffentlich

versteigern :
68 Eichen 1. (hierunter 14 Stück von 80—120 cm Durchmesser und

von 3,60—7,33 fm Inhalt ), 36 BL, 36 III., 36 IV., 8 V. und 7 Küfereichen :
3 Eicher . I. . 12 BL, 130 III. . 296 IV. und 673 V. und VI. KI . (hierunter
32 Stück von 1 .60- 7 .00 Im Inhalt ) : 1 Rotbuche II. , 4 HI. und 3 IV. Kl. ;
1 Hainbuche III. . 6 IV. und 21 V. Kl. : 1 Akazie III.. 6 IV. und 91 V .
und VI. Kl. ; 12 Birken IV. und 9 V . -Kl. : 1 Elsbeer IV. und 3 V. und
VI. Kl. ; 1 Ahorn H. und 1 IV. Kl. : 1 Weißulme IIT. Kl . ; 2 Weiden III.
und 1 IV: Kl. ; 4 Fichtenahschnitte 1.. 8 II . und 1 III . Kl. ; 2 Tannen¬
abschnitte I . und 1 II . Kl. mit zusammen 890,73 Festmeter Inhalt .

Sämtliches Nutzholz liegt 1—5 Kilometer von der Eisenbahn¬
station Durlach entfernt . Abschriften der Aufnahmslisten sind bei
Waldmeister Gorenflo in Durlach zu haben.

Vorzeiger : in Distrikt Oberwald und Elfmorgenbruch die Wald¬
hüter Katz und Lerch . in Distrikt Bergwald und Grauacker die Wald -
oüter Rittershofer und Geist in Durlach .

Durlach, den 10. Februar 1913 . 1036a.3 .2

Dev Qjemeinberrtt.
Aamm- und Sterholz-Versteigerung .

Vut3 dem Genossenschaftswalde Teutschueurent werden am
Freitag , den 14. Februar 1913

170 Ster Forlenscheit - und 176 Ster Forlenprügelholz , 476 Stück
sorlene Wellen. 47 Forlenstämme I., H . und III . Klasse und 89 Stück
Angnereichen versteigert .

Zusammenkunft lür Sterholz früh 9 Uhr in Abteilung 19, bei der
Sauweide ; Zusammenkunft für Stammholz früh 10 Uhr in Abteilung 1 .
heim Rosenhof. ,

Teutschneureut. den 8. Februar 1918 .
Der Waldausschutz .

Baumann , Bürgermeister . 1009a.2.2

Jahrmarkt Pforzheim .
Die Plätze zur Aufstelluna der Schaubuden für den vom Sonn -
den 9. bis einschließlich Mittwoch, den 12. März d. Je . hier

stattfinÄenden Jahrmarkt werden am
Mittwoch, de« 28. Februar, nachmittags Vi4 Uhr ,

auf dem Turnplatz au der Zahnstraße
in , Wege der öffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung vergeben ,
wozu wir die Interessenten hiermit ergebenst einladen .

Es wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elekttifche oder
Dampfkaruffel und , das Bodenkaruffel nicht zur Versteigerung
gelangt . 1131a

Pforzheim, den 12 . Februar 1913 .
Der Stadtrat .

Urmrkt Wrzlieim (Sälen).
Für die beiden im Jahre 1913 in hiesiger Stadi (Früh - und

Spätjachr) stattfindendrn Jahrmärtte soll der Standplatz auf dem
Turnplatz , auf dem seither ein erstklassiger Kinematogrvph aufgestellt
war , im Angebotswege vergeben werden.

Der Standplatz , der sehr günstig gelegen ist , hat eine Front¬
länge von 24 Meter und eine Tiefe von 10 bis 12 Meter und eignet
stch zur Aufstellung eines besseren Geschäfts ( Kinematograph , Hippo¬
drom , geschlossenes Fahrgeschäst u . «.) .

Karusfels und sonstige größere offene Fahrgeschäste kommen, da
bereits vorhanden , nicht inbettacht .

Angebote , die sine deutliche Bezeichnung der Art des Geschäfts,
der Größenvernältniffe und die Höhe des zu zahlenden Platzgeldes
enthalten müssen , sind bis spätestens Dienstag , den 25. d. Mts ., vor¬
mittags 11 Uhr , dem Bürgermeisteramt Pforzheim «inzureichen.

Pforzhs -
'm, den 12 . Februar 1913 . 1131a

Das Bürgermeisteramt .

| >flall:erarbeiten
an den Landstraßen im Jnipek -

tiousbezirk Karlsruhe .
260 am Rinncnnmpflasterung

und 600 <zm Rinnennenpflaster .
sowie 600 am Rinnenumpflaste -
rung , sind gemäß der Verordnung
vom 3 . 1 . 1907 öffentlich zu ver¬
geben. Angebote mit der Auf¬
schrift ..Pflasterarbeiten " sind bis
spätestens zum 24 . Februar d. Js .,
vormittags 10 Uhr, auf unserem
Geschäftszimmer, Redtenbacherstr.
Nr . 23 . wo inzwischen die Bedin¬
gungen zur Einsichtnahme auf¬
liegen und Angebotsformulare er¬
hältlich sind , verschlossen und post-
frei einzureichen. 2201
Gr . Waffer- und Dtraßenba «-Jn -

fpektion Karlsruhe .
Krennholz-

Persteigerungen
des Großh . Hofforst- und Jagd¬

amts Karlsruhe .
Montag , de» 17. Februar , früh

9 Uhr, im Parthaus aus Großh.
Wildpark , Abt . II . 34a Neubrun¬
nenschlag , II . 33a Hagsfclder
Eichen , IV . 2 Am großen Acker ,
IV . 8 Sulzwrgscklag , IV . 9a
Hammelsbrunnen , IV . 14 Monu¬
ment , Distr . des Hofjägers Schäf-
fer und Forstwarts Ullrich : 172
Ster forlene Rollen , 160 Ster
forlene Prügel i : u . II . Kl. und
400 buchene , sowie 325 forlene
Wellen.

Mittwoch, den 19. Februar , früh
9 Nbr, im Parkhaus aus Großh.
Wildpark Abt. II . 31 Zwei-Eichen -
schlag , II . 21 . Mistbrunnen und
umlieg . Abteil . Distrikte des
Forstwarts Karl Heß und Hof -
iägers Müller : 126 Ster forleye
Prügel II . Kl. , 6600 forlene Wel-
len und 8 Lose Schlagraum . 26oa

JShlinge «.
Stamm - und Nutzholz-

Versteigerung .

Vergebung von Bamrbeiten.
.̂u einem ftavrikerweiterungsbau der Firma Carl Wackher

Jk ksott » . Ble -.chere : . Färberei und Appreturanstalt in Ettlingen ,

■jüie llnisi -f-i « » liepfnun Kontor der Bauherrschaft in Ettlingen
rnd und ^. ster .-en brs Mrttwoch , de« IS . Februar » daselbst ein-

. 1094a.3.2
> and TaglohnpreiSlisten müsien mit eingereicht werden.
Banrat P . I . Mauz. Architekt

8t » ttU« rt, Friedrich»»«« . -

auf u
zurerchrn

Rat *ci-rh

Neubauten der
Unteroffizierfchule

ln Ettlingen.
Es sind folgende Ausführungen

und Leistungen zu vergeben:
a) Mannschaftshäuser und Wirt¬

schaftsgebäude:
1 . Verputzarbeiten ,
2 . Plattenarbeiten .
3. Holzfnßbodenlieferung ,
4 . Bauschreinerarbeiten ,
6. Fensterlieferung ,
6. Fenstcrbcschläge,
7. Türbeschläge,
8 . Bauschlosserarbeiten,
9 . Glaserarbeittn , >

10. AnstreicheraÄeiten .
b> Familienhkuser 1 und II
Turnhalle und Exerzierhaus .

1 . Erd - , Maurer - , Eisenbeton - ,
Staker - und Asphaltarbeiten ,

2 . Granitarbeiten ,3. Sandsteinarbeiten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
6 . Schmiede- und Eisenarbeiten ,
6 . Dackdeckerarbeiten.
7 . Klempnerarbeiten .
Angebotsformulare sind , soweit

vorrätig , gegen Erstattung der
Kosten im Büro der beauftragten
Architekten Curie ! & Moser, Kiefer
in Ettlingen . Dnrlacherstraße 25 ,
vom 10. Februar ab erhältlich.

Daselbst können auch die Zeich¬
nungen und die Bedingungen ein¬
gesehen werden.
t Angebote sind verschlossen , mit
den nach den Bedingungen vorge¬
schriebenen Aufschriften versehen,bis längstens Montag , den 24.
Februar d. Js ., vormittaos 9 Uhr,
dem Bürgermeisteramt Ettlingen
einzusenden.

Unbekannte Bewerber haben
bei Gefahr der Nichtberücksichti¬
gung Vermögens - und Fähigkeits -
zeugniffe neuesten Datums den
AnaebotSformularen beizufügcn.

Zuschlagsfrfft 4 Wochen . Bis
dahin bleiben die Bewerber an
ihre Angebote gebunden. 909a

Ettlingen , den 7 . Februar 1913.
Das Bürgermeisteramt.

■ - Dr , S o f n er . -

Die Gemeinde JSHlingen ver¬
steigert aus ihren Waldungen und
zwar am Mittwoch, de« 19. Febr .
l. Js ., Zusammenkunft vormittags
!49 Uhr, beim Rathaus :
6 Buchenstämmc L , II . u . Itl .

Klasse ,
9 Eichenstämme I . u . II . Klaffe,

35 Eichenstämme III . Klasse,
75 Eichenstämme IV . Klaffe.
31 Eichenstämme V . Klaffe,
32 Forlenstämmc I .— Hl . Kläffe,
37 Fichten III .—'VI . Klasse .
9 Ster eichenes Nutzscheitholz I .

und II . Klaffe.
Ain Donnerstag , den 20. Febr .

l. IS . - Zusammenkunft vormittags
All Uhr, beim Rathaus :
4 Buchenstämme I ., II . und III .

Klaffe,II Eichstämme I . u . II . Klaffe,
87 Eichstämme III . Kl. , .
!)8 Eichstämme IV . u . V . Klaffe,
18 Ster eichenes Nutzscheitholz I .

und II . Klaffe.
Die näheren Steigcrungsge -

dinge werden jeweils zu Beginn
der Versteigerung bekannt gegeben.

Jöhlingen , 12 . Februar 1918 .
Der Gemeinderat .

!112a Fischer . Münz .
Kaisen hausen . A . Breiten .

Stammholz-
Versteigerung.

Aus dem hiesigen Gemeindc-
Ivald werden nächsten Mittwoch,
den IS . d . Mts .» mittags 12 Uhr
beginnend, öffentlich versteigert :
34 Eichstämme , darunter 35 Stuck
über 1 Fstm. und 4 Buckstämme,
darunter 1 Stück über 1 Fstm .,
wozu Liebhaber eingeladcn wer¬
den. Zusammenkunft am Weg¬
weiser nach Kürnback im Ge-
meindewald Hcgenich . 1123a

Zuffenhausen, 12 . Febr . 1913 .
Der Gemeindcrat .

D a u t h .
Schäufelc , Ratschr.

Nutzholzverkauf des Gr . Forst -
amts Kaltenbronn in Gernsbach
im Wege schriftlichen Angebots
aus den Tomänenwaldabteilun -
gen >4 , 16. 40 , 71 , 82 . 94 : For -
lensiämme 222 I .— IV . Kl, . So *
delholzitämmc 1945 I .—VI . Kl.
unS Nadclholzabschnitte 339 I .
his III . Kl. , zusammen 2399 Fm .
Ziel 6 Monate , bezw . A % monat¬
licher Rabatt . Losweise Auszüge
und Angebotsformulare unent¬
geltlich durch das Forstamt und
die Forstwarte . Nähere Beding¬
ungen und die Anschläge liegen
beim Forstamt aut . Die Ein¬
reichung eines -Angebots gilt als
Annahme der Verkaufsbedingun¬
gen . Die Angebote müsse » ver-
schloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zur Sub¬
missionstagfahrt am 26 . Februar
1913, vormittags 10 Uhr , beim
Forstamt Kaltenbronn in Gerns¬
bach einäereicht sein. 1141a

Das Holz wird vorgezeigt von
den Forstwarten Lauer in Dürr -
euch , Rheinschmidt in Brotenau .
Diente !, .in Kaltenbronn und
Ähnltheiß in Rombach.

Brutei «»
von nachverzeichnetemRaffegeflügel

werden abgegeben:
Hellfarb . Suffex . Helle Brahma ,
rote Rhode Islands , weiße und
Gold - Wyandottes , rot gesattelte
Yokohama . Preis per Stück 48 ^ ;
dunkelgesverbertePlhmouth -Rooks ,
gelbeItaliener , EhamoiS-Paduaner
gelbe Orpinkton

Preis per Stück 30 »S ;
icktoarze Minorka , Gold- Sebright -
Aantam , Hamburger Goldsprenkel,
Hamburger Silbertack,

Preis per Stück 354 ;
rebhuhnfarb . Italiener , weiße
Italiener , schwarze Bantam

Preis per Stück 304 ;
Peking- , Rouen -, bunte und weiße
Bisam - u . indische Lauf-Enten

Preis per Stück 354
Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 »; berechnet. 2577

Sinsheimer
FQhlenmarht - LottEriE S

1 anlässi. des 12. Verbands - 9
1 Fohtenmarktes der unterbad . ex
3 Pferdezuohtgenossenschaft %
N 6 . Mrs 1913 <
• 240 Gewinne i. W . v . 7100 Mk.
o darunter 10 Fohlen . «r

1
Hauutoewinne e

Mk. 800,600 , 400 , 300
c «der 80 “io bar.
c Ine 1 Mk 11 Lose 10 Mk .,LU5 I Hin , durch d.Haupt - 9

s verkauf sslell. 658a. lö .5 e
3 Carl Gilts , Bankgeschäft , sr

Gebr . Göhrineer ,
m | Kaiserstr. 60 , Karlsruhe

Detektiv* ln*ti,,rt
„Argus“

A. Maler ü Co ., G . m. b. H.
Mannheim 0 . 6, 6, Tel. 3305, bei
Ermittelungen. Erforschungen u.
Privatauskünftealler Art. 6385a*

flon einem erstklassigen
belgeschäfte (kein Lb-

zahlungsgeschäft ) . erhalte «
» blungaftUi . Pemaen
ohnejed . PreiMrUbnpj

einzelne Wdel. Me
lanmleRe Gntiilltinn
bei monatlicher Zichlnnas«
weise und billigstem Preiien.

lackellor « kacklenunx.
5trongate Verschwiegenheit.
Gell. Offert, mit Bedarfs¬

angabe bewrd . ». schnellsten
Grledignng nnter Nr. «SS
die Exp . der „Bad. Preffe"

Ml -Aepsel
sehr haltbare , feinste Reinette » ,
I» . Qual , ä Ztr . 12 M . IL Qual .
ä Ztr . 9 Jt , sowie feine gute Koch -
äpfel ä Ztr . 7 jl Vers . geg. Nachm
J . Wehrte,Obftjüd &t . , Julkenblff
bei tzohentengen tBab .), B594»

Herren mit trockenem , sprödemoder
dünnen Haar sei zwecks Anregung
eines vollen , kräftigen

Haar <

Apfelmost
per Ltr . 15 Pfg ., solange Vorrat zu
verkaufen ab Keller. B5610.2.2

Zu erfr . Scherrstr . 18, 2 . St . IH.

wuchs « 6239a
es. bezw . der Haarwurzeln , folgen¬
des bewährte und billige Rezept
empfohlen : Wöchentlich 2 maliges
Waschen des Haares miiZnekers
kombiniertem liriluter -Sliain -
poon (Pak . 20 Pf .), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
deS Haarbodens mrt Znekers
CriflinaI =Kräuter - Ilaarw « s -
ser (Fl . 1 .25 ), außerdem regelmä¬
ßiges Massieren der Kopfhaut mit
Zockers Spezial < Kräuter -
Haarnttlirfett (Dose 60 Pfg . !.
i.vroßartige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigt . Echt bei Wilh . Tscher -
« ing , Amalienttr . 10, C . Roth , Her-
renstr . 26 , O . Mry «r . Wilhelmstr . 20,
Wilh . Baum . Werderstraße 27 und
Herm . Vieler , Kaiserstraße 223 :
in M ü h l b u r a : Avoth . M . Strauß .

Gefunden
, v . Bergmann & Eo . , Radebeul

ist , da dieselbe alle Hgutunreinig -
triteu u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser , Finnen , Flechten, rote Flecke2c.
beseitigt ; it St . 50 Pf . bei : ^ a
Earl Roth , Hosdrog., Herrenstr ( 26,Wilh . Baum , Werderftr . 27,
Jul . Dehn Rchf. . Zähringerstr . 55.Emil Dennig , Kaiserstr . 11 .Otto Fischer. Karlstr . 74,W. Tscherning, Amalienstr . 19
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ,in Durlach : August Peter .

Gllfthos- KerklUlj.
Wegen Krankheit des derzeiti¬

gen Besitzers wird in einem gro¬
ßen . inbuitrie , u . verkehrsreiche» ,
tath , Pfarrort mit vielen Filialen
un südlichen Schwarzwalb . die
erste und bestaelegene Gastwirt¬
schaft mit 10 Morgen Land deitz
'Perkaufe ausoesetzt. Großer nach¬
weisbarer Bier - , Wein - , Spiri¬
tuosen- und Speiseverbrauch .
Tausch gegen ein kleineres landw.
Anwesen nicht ausgeschkoffen .
Kaufpreis einschl . reichhaltigem
Inventar 40 000 M . Anzahlung
erwünscht 8—10 000 M . Ernste
Reflektanten erhalten Näheres
durch H . Mutter , Jnkaffo - u. Lie-
genschastsbüro Tiengen (Klettgml) .' ' 1109»-' er . uu.

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425.27 .13
Madame Kramer , Nancy (frmc)

Rue du Seaerch -ralwier 43 .

It Ml, Itafhol. tzwi !
Beste, sichere Existenz :
I » ein . d . größt , ausblührndit .

Ort . d . Pfalz v . üb. 5000 Ginwobü.
stets wachsd . . ganz kathol., m . be- '
deut. Jndustr . » .Verkehr, gr .Bahu-
stat . usw . ist n . best. Lag. Krankl ,
d . Besitz, weg ., ein . slottgrhd . u .
noch sehr zunclnii.

Bist- « . fftillblllkkttl
mit > » Kolonialwar .'

u. Mehlhandln «-
samt prächt ., vor ra . 12 Jahr , aru ,
mass. erb. Eck-Anwes. m . atz. Obit-
» . Pflanzgart . u . schön. Weinreb .-
Anlag . » . d . lebr bill . Pr . vo»
ibiiQQJt b . nur 3—40f,0»-Ä Änzlg .

tos . i . r ? rf . Schön. Ecklad^ sehr
schö!, . '» Lhn . . mod ., bell , gesund ,
ii . qrräusiig . Bäckerei u . Packst.,
Iz . Köhlens! . :c . . clektr. Beleucht ,
u . f. sc . Zur lischt., kaihsl . Däck-,
d . evtl. a . ctw . Condit . verii .. tadrll.
Ert ?t . Ernstgemeint . Off . wo»,
man u. KJ! z. » 5963 an die E .rved-
der ..Bad . Presse" eins. , wonach
näh. Ansschl. folgt !
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